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p. 1032. 0. Mchager F. — Ist kohi OntJwpJiagus sondern un-

zweifelhaft S3monym mit OnüiceUus Marfojm Oliv. Die Vaterlands-

angabe Cayennae ist xwie so viele andere der älteren Autoren irr-

thümlich.

p. 1034. Einzuschalten: pardalis Fabr. Siippl. Ent. Syst. p. 29.

India or.

p. 1034. 0. parvidtis F. — lege p. 36.
) ^, , n x n i.^ ^ ö -1- I gnppi_ Ejit. Syst.

„ „ 0. politus F. — „ p. 35. \

p. 1038. 0. tmicornis F. — lege unicormc F. Suppl. p. 33.

„ „ Aus Versehen ist weggeblieben und daher einzuschal-

ten: varicgatuft Fabr. Suppl. Ent. Syst. p. 36. India (»r. Für varie-

gatus
jl
Roth schlage ich fiUcornis vor.

Literatur.

Nunquam Otiosus. Zoologische Mittheilungen von Dr. L. W.

Schaufuss. Vol. I. 1870—71. Vol. H. 1872.

Der Verfasser bemerkt im Vorworte zu dieser Zeitschrift , dass

dieselbe bestimmt ist, seine bisher zerstreuten kleineren Arbeiten zu-

sammen zu fassen, denselben Anmerkungen beizufügen sowie noch

ungedruckte zu veröffentlichen ; ausserdem enthält dieselbe auch Bei-

träge von mehreren Fachgenossen. Ref. muss sich hier darauf be-

schränken, aus den Anmerkungen das für die Synonymie Wichtigste

hervorzuheben und , wie bisher , die neu aufgestellten Gattungen und

Arten zu v'erzeichnen. Die von Dr. Schaufuss herrührenden Ar-

beiten sind:

I. 1870. p. 54—59. Die Arten der Gattung Pleocoma; neu:

hirticollis (p. 59) aus dem südhchen Californien, von fimhriata durch

braune Färbung , langes , an der Spitze getheiltes Scheitelhorn ver-

schieden.

p. 60—61. Neue Gattung der Malacodcrmata: Phos'phacnoptcrus

mit der Art Metzneri (p. 61) aus Portugal.

p. 62— 63. Drei neue Hoplonyx-Arten : micans (p. 62), hduH

und angudicoUis (p. 63), sämmtliche vom inneren Kaffrarien. Der V.

bemerkt dass carhonarius Klug deshalb nicht in diese Gattung ge-

hören könne, weil Klug die Fühler „kürzer als die Deckschilde" bc-
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zeicliiie, Lacordaire dagegen dieselben als boaiicoup plus longnes quo

le protliorax angebe. Ich kann hier einen Widerspruch zwischen die-

sen beiden Angaben nicht herausfinden.

p. 64. Neu : Borcadion Brannani von der Serra Estrella in

Portugal.

1871. p. 157—59. Neue Arten: ILipalochrus ßaviconis aus

Taurien, Axinotarsus Eagume (p. 157) von Palermo, Borcatoma ptibescem

(p. 15'.)) aus Peru.

p. 195. Neu: Carahus dcscensus aus Spanien, zwischen Cobalheira

und den 5000 Fuss hoch liegenden feuchten Wiesen der Estrella^

Die Art ist nahverwandt mit C. helluo und mit C. ITellwigi.

p. 197—204. lieber die Gattung Pseudocohspis. Neu: hipihsa

aus Caffrarien, cribrata (p. 200) von Hongkong, curmlionoides (Dej.)

vom Senegal, ohscura (p. 201), diversicolor von Cypern , varialiUs

(p. 202) von Antiochia , serm/a
||
vom Cap, tibialis von Caifrarien,

Immeralis (p. 203) von Südafrika. Ausser diesen neubeschriebenen

Arten sind noch n^Jn^^'s Seh auf., setom Luc. und cijlindrica Küst,

aufgezählt; mit letzterer, welche dem V. unbekannt geblieben ist, fällt

nach einer Bemerkung Kiesenwetter's (Berl. Ent. Zeitschr. 1872. p. 190)

die Lucas'sche setosa zusammen. *)

p. 204. Neu: Siljjha fuctuosa aus Ildefonso in Spanien.

p. 209—10. Furpuricenm- Arten: P. Fdtii/gi aus Portugal,

Nicocies (p. 209) und hilunatus aus Cypern, hrasiliensis (p. 210) aus

*) Wenn der V. angibt, dass Castelnau in Hist. Nat. II. p. 513— 14 die

Fiibricius'sche Gattung Colaspü in 7 Divisionen getheilt und diese mit Namen

belegt habe, so ist das zwar richtig, es hätte aber auch bemeikt werden

müssen, dass diese 1. c. von Castelnau später als Untergattungen eingezoge-

nen Divisionen von ihm ursprünglich in Silberman's Rev. Ent. I. 1833. als

selbstständige Genera aufgestellt wurden. Unrichtig dagegen ist was der V.

von Fs. curculionides Dej. sagt , dass derselbe nämlich von Dejean (Cat.

1837. p. 438) mit coerulea Ca stein, vereinigt sei; nicht die coenilea son-

dern die metallica Gast ein. vereinigt Dejean a. a. 0. mit seiner eurculio-

)i,oides. Die metallica erwähnt der V. überhaupt nicht, ebenso wenig scheint

derselbe davon Kenntniss gehabt zu haben, dass schon einige 20 Arten die-

ser Gattung von Thomson „ jMarshall und Wollaston beschrieben sind, dar-

unter auch eine servula Marsh. Journ. ot Ent. II. 18G5. p. 349 vom Cap,

mit welcher servula
||
Seh auf. collidirt oder vielleicht als Synonym zu-

sammenfällt. H.
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Brasilien. (Letztere Art dürfte wegen des Tireitereii Scliildchens und

der pedes graciles zur Gattung Metaleptus gehören.)

p. 231—33. Di« Arten der Gattung Pleophylla. Neu: flavi-

cornis und opalina (p. 232) vom inneren Caftrarien. Die 7 bisher be-

kannten Arten werden in einer synoptischen Tabelle zusammengestellt.

II. 1872. p. 243— 48. Tabellen-Entwurf zur Bestimmung der

Psf/ö'^Ä/</«i-Gattungen. Der V. theilt die PseJicplädae nach der Anzahl

der Fühlerglieder in G Gruppen ein, und zwar finden sich deren 1 bei

den Articerini , zwei bei den Adranini , 5 bei den Goniastini , 6 bei

den Clavigermi , 7 bei den Cyathigerini , 10— 11 bei den Fselaphini.

p. 259— 74. Beschreibung einiger PselapJdden. Neu : Rhexius

brast'h'ensis (j). 2b9 ; Cat. Monach. p. 689), majorinus, insignis (j).2Q0^,

sämmtliche vom Amazonenstrom, Fanaphantus militaris aus Brasilien,

gracilis (p. 261) vom Amazonenstrom, Bryaxis püosella von Cumana,

suhfovcolata (p. 262) von Venezuela, curticornis (p. 263) von Yucatan,

Unoduh und Reichei (p. 264) aus Columbien, Metopias elongatus, traher-

culatm (p. 266, letzterer Name ist wohl trabeculatus zu lesen), Reichei

(p. 267) vom Amazonenstrom, hngipennis (p. 268) und mhcm-inatus

von Santarem, Batrisus trifoveolatus (p. 269) von Bogota, rugiceps

von Neu-Granada, penimlus, Orion (p. 271), honestus (p. 272) und

macrocephalus aus Neu-Freiburg, quadripunctatus (p. 273) von Yucatan,

quinquefoveohtus (p. 274) .aus Rio Janeü'o.

p. 275—77. Neue Arten: Camptorrkinus fasciatus (p. 275) aus

Griechenland, Clinops spedahiUs (p. 276) von Antiochia, Emenadia in-

ferna, Psammoecus longicornis (p. 277) aus Caffrarien.

p. 278. Zu Caralus Preyssleri Dufts ehm. Der Y. belegt ver-

schiedene Varietäten dieser Art mit den Namen amhiguus, viridicindus,

improhus, principatuK. und superhus. Besonders auffallende Abänderungen

einer Art , besonders solche , die möglicherweise als selbstständige

Formen sich erweisen könnten, mit eigenen Namen zu belegen, halte

ich allenfalls noch für statthaft , obwohl ich , was meine persönliche

Ansicht betrifft , mich in derartigen Fällen damit begnügen würde,

dieselben als var. a , b , c , u. s. w. zu bezeichnen. Für jede ganz

irrelevante Nuance in der Färbung neue Namen beizubringen , eine

Methode, die auch Mulsant befolgt, erscheint mir jedoch unnöthig und

nicht nachahmenswerth. Ich verweise hiebei auf die energische Kritik,

welcher Herr Piochard de la Brulerie dieses Verfahren unterzieht

(Ann. Soc. France. 1872. p, 464).
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In den Ainncrlanigon zu seinen früher bescliriobonen Arten gibt

der V. melirfaclio synonymische Berichtigungen. Jletcroccrm flavescens

soll nicht als Varietät von flavidus Rossi sondern als selbstständige

Art zu betrachten sein. Ebenso wird RJdzotrogtis Stmidingeri als ver-

schieden von lusitanicus Gyll. erklärt und zur Gattung Monotropus

gestellt , wohin ihn seine glatten , ungezähnelten Klauen verweisen.

Cardiophorus longkornis weicht von GraeUsi, mit dem er im Münchener

Cataloge vereint ist, (auf wessen Autorität hin diese Vereinigung ge-

schah, ist mir im Augenblick nicht mehr erinnerlich), durch viel längere,

hellgraue Behaarung, schwarze Füsse und den Mangel der kleinen

Mittelrinno des Halsschildes ab. C. dcflexus Seh au f. =^ mdamjms

T 1 1 i g. Strophosomus haeticiis gehört zur Gattung Mylacus und ist da-

mit der später beschriebene rhinohpJms Seidlitz identisch. Als

fehlend im Münchener Cataloge werden bezeichnet: Xglotrupcs Socratcs

Seh auf. Sitzungsb. Ges. Isis. Dresd. 1863. p. 60 von Nepal, Ca-

toxantha regina Schau f. 1. c. p. 168 vom Himalaya, Aegus latidens

Schau f. 1. c. 1864. p. 19, Agrilus pugionifer Schau f. 1. c. p. 20,

Alans hdsalis Seh au f. 1. c. p. 21, sämmtliche von Neu Guinea. (Ebenso

fehlt der ebenda p. 22 beschriebene Rhync'hophorus Kaupi Seh au f.,

welcher daher in Vol. VIII. des Catalogs auf p. 2642 nachzutragen

ist). Berichtigt wird das Citat des Ca/rabm Adamsi (Cat. Monach.

p. 58) aus Mem. Mose. V. p. 228 in 288; Omasetis laticoUis Motsch.

(Cat. p. 312) ist ein Argutor ; bei Silpha latermncta Motsch. (Cat.

p. 722) wird berichtigt, dass Motschulsky diese Art Mericaudata

benannt habe; (letzteres bedarf wieder einer neuen Berichtigung, denn

Motschulsky hat a. a. 0. auch nicht latericaudata sondern latericarinata

geschrieben). Platycerus spinifer Schauf. (Cat. p. 961) ist eigene

wohlunterschiedene Art, die Gattung Eriocnemis Kaup wird als ver-

geben wegen Eriocnemis Reichenbach bei den Vögeln bezeichnet

(nach p. XIV. der Vorrede kein Colüsionsfall für die Verfasser des

Catalogs) ; bei Coccinella Whitei, deren Vaterland Mulsant unbekannt

geblieben, wird der Baikal-See als solches bezeichnet, Stghsomus con-

stridus S c h a u f. = criceti K i e s e n w. , Carahns hralms Schauf.

wird gegen Perez Areas , der die Vereinigung mit macroccphaim vor-

nahm, ohne beide Thiere zu kennen, als gute Art aufrecht erhalten;

(dem Citate im Münchener Cataloge p. 68 aus Rov. Zool. 18(52 ist

jedenfalls das der ausführlichen Beschreibung in Sitzungsb. Ges. Isis.

1863. p. 28 beizufügen). Reitteria lucifuga Lcder scheint dem V.



113-

generell von Merophysia nicht wohl zu trennen; bis auf die dickeren

Fühler der B. hicifuga findet derselben keinen Unterschied im Ver-

gleiche mit M. formicavda.*^

I. p. 65— 155. E. Vogel: Beiträge zur Ckri/fiomrNnm-F-dmvd

von Mittel- und Süd-Afrika. Im Eingange erwähnt der V., dass er

die Angabe der sexuellen Unterschiede, die sich bei der Mehrzahl der

Arteii nur in höchst unscheinbarer Weise zu erkennen geben, grund-

sätzlich weggelassen habe; nur bei den grösseren Plagiodera-kxiGw

findet hierin eine Ausnahme statt. Die Gattung Ceralces Gerstäck.

behandelt der V. in einem Anhange und scheint geneigt, dieselbe als

Eumolpiden-Yoxm zu betrachten, ohne sich jedoch bestimmt über ihre

systematische Stellung auszusprechen. Das Criterium welches nänüich

die Eumolpidac von den Chrysomelidue trennen soll, d. h. die bei jenen

kugehgen , bei diesen quergezogenen Vorderhüften , lässt bei Ceralces

in Stich, indem die Gestalt der Hüften hier die Mitte zwischen den

beiden Extremen innehält. Die ^Mw/ö/^^V/m-Gattung Endocephalus be-

trachtet der V., was wenigstens den Habitus anbelangt, als die nächst-

verwandte Form. Als neu werden beschrieben: Horatopyga Mrtiszechi

(p. 78), Schaufmsi (p. 79) und Stali (p. 80) von Südafrika, Xi-

fhomela (n. g. p. 81) Javeti von Old Calabar, Chrysomela obesa (p. 84)

von Port Natal und von Guinea, gabonensis (p. 85) vom Gaben, Ba-

detii, electoralis (p. 87), natalensis , heptas (p. 88), fraestans (p. 89),

Achillis, observanda, alutacea (p. 90) nugaria, ferlustrata (p. 91), sup-

pleta, propinqua (p. 92), levis, saevorum (p. 93), simpliciuscula, melan-

cholica (p. 94), plagioderoides , triloris (p. 95), sämmtliche von Süd-

Afrika und der Gattung Chrysomela i. sp. angehörend; Polysticta

(welches als Subgenus von Ch-ysomela erscheint) revestita (p. 98),

palliata (p. 102), dissoluta (p. 103), progressa (p. 105), coelophoroides,

problematica (p. 107) polyops (p. 111), vulpecula (p. 112), margine-

picta (p. 113), adspergata (p. 114), Haagi {^. 115), catenata (p. 117),

taeniolata (p. 119), tetraspilota, lineoligera (\). 123), sämmtliche von

*j Zu Folge brieflicher Mittheilung des Herrn E. Eeitter ist jedoch

diese Vereinigung gänzlicb unbegründet. Beitteriu weicht von Merophysia

durch den Mangel der Augen und die Anwesenheit eines grossen, stumpf-

dreieckigen Scbildchens erheblich ab. Auch habituell cntt'eint sich die -R>

lucifiiga durch das kurze, nach hinten sehr wenig verschmälerte Ualsschild

von M. formicaria; eher noch wäre ein Vergleich mit den kleinsten Stücken

der M. oblonga Kiesenw. statthaft. H.

H a V o 1 d , Coleopterol. Heft. XI. g
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der Südspitzo Afrikas; CentrosceUs (n. g, p. 125, Dej. Cat. p. 427)

inenarrahüis (p. 127), bisquinquepustulata (p. 130), trißhnhta und

melanaspis {^. 131) vom Cap, Plaxjiodera feriflierica vom Oap, circum-

cincta (p. 133) vom Senegal, impoUta (p. 134) von Natal, Mehmma
(Subgenus zu Flagioderd) madagascariensis (p. 138), Prasocu/is rubigi-

nosa (p. 139) aus Caffrarien, nana (p. 140) vom Cap. J)ie Gattung

Doryphora 111 ig. bat der V., wie mir scbeint mit Unroclit, als zu

Chryso)uela gehörend betrachtet und daher mehrfach Nameiihänderungen

wegen Grleichlautes derselben in beiden Gattungen vorgenommen; so

ändert er <\.\&. FohjsUcta 'JUmamlata Clark wegen einer gleichlautenden

Doryphora in vicenaria , (S\^ figurata Clark in varivestis , die liehe

Clark in Lynx ab. Die variable Pohjsticta laevigata Clark {jiigro-

aenea Clark, Goniodena Murrayi Baly) belegt derV. , weil keiner

der vorhandenen Namen ihm passend erscheint , mit der neuen Be-

nennung polychroma, was natürlich unzulässig ist, Im Uebrigen lässt

Form und Inhalt der ganzen Arbeit es nur schmerzlich empfinden,

dass ein unerwartet frühzeitiger Tod, kurz nach Vollendung derselben,

Herrn E, Vogel der Wissenschaft entrissen hat.

In der nämlichen Zeitschrift befinden sich aus die Protokoll-Aus-

züge aus zwei Vorträgen, gehalten von Dr. Ludwig Eeichenbach in der

Gesellschaft für Botanik und Zoologie in Dresden. Sie sind betitelt:

Die Schöpfungsgeschichte und die Darwin'sche Hypothese. Eine Stelle

darin scheint mir so beachtenswerth und in ihrer Anwendung auf die

Entomologie so zutrelfend, dass ich dieselbe, indem ich ihr die möglich-

ste Verbreitung wünsche, hier wörtlich anführe: „Der Jubel der Menge,

welche Darwin zujauchzte , hatte seinen Grund darin , dass sie sich

Ht)tt'üung machte, sie werde durch diese Hypothese vom Studium der

Species befreit werden können. Allerdings ist die Specieskenntniss,

wegen der reissend schnell sich vermehrenden Entdeckungen, ausser-

ordenthch schwierig und sind die Kenner der Species unter den Natur-

forschern ausserordentlich selten geworden, aber dennoch bleibt diese

schwierigste Aufgabe auch die höchste und alle übrige Forscluiug

gewinnt erst dann ihren Werth, wenn die Species richtig be.>timmt ist."

Histoire naturelle des Coleopteres de France, par E. Mulsant,

Lamellicornes—Pectinicornes. 1871. (2 Edit.)

In erstaunlich schneller Aufeinanderfolge liefert der V. seit einer

lleihe von Jahren die Bearbeitung einzelner Familien d(u- ('oleopteren-
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fainiH seines Vaterlandes. Meine BefürchtuTig, dass bei so rapider

Production die Durcharbeitung des Stoffes nicht immer als eine gleicli-

mässige und gründliche, sich erproben würde, finde ich bei vorliegen-

dem, 778 Druckseiten starkem Bande ziemlich begründet. Obwohl ich

im gegenwärtigen auf eine Anzeige des Werkes mich beschränken

möciite, da eine eingehende Kritik desselben den hier disponiblen Rauni.

weit überschreiten würde, so bedarf es doch um obiges Urtheil zu

motiviren, einiger näheren Betrachtungen.

Seit Mulsant's erster Ausgabe der Lamellicornien Frankreichs im

Jahre 1842 ist Erichson's Naturgeschichte der Insekten Deutsch-

lands. Vol. III. (1848) erschienen, womit für die systematische Grup-

pirung der Lamellicornien eine classische, auch heute noch unüber-

troffene Arbeit gegeben war. Die Erichson'sche Eintheilung hat auch

Lacordaire mit jenen geringen Modificationen befolgt, welche neuere

Entdeckungen oder spezielle Erwägungen einzelner Fälle mit sich

brachten, Mulsant verwirft nun die bisherige Methode, insbesondere

die beiden Hauptabtheilungen der Scarahaei pleurosticti und laparosticU,

und theilt dafür, nach meist ganz unwesentlichen Merkmalen die ge-

sammten Lamellicornien in 8 Gruppen, Coprophages, Stercoraires,

Sabulicoles, Cryptobies, Terricoles, Arenicoles, Phyllophages, Anthobics

und Melitophiles ein. Es ist in letzterer Zeit mehrfach und mit vielem

Recht darauf hingewiesen worden, dass der Locahfaunist, und Mulsant

behandelt ja nur die Coleopteren Frankreichs, zu Umgestaltungen des

Systems, ja zu Aufstellung neuer Gattungen eigenthch nur dann be-

rechtigt ist, wenn er gleichzeitig die sämmtlichen, also auch die aus-

ländischen, hier einschlägigen Formen noch zu Eathe zieht. Herr

Mulsant hat aber weder diese, noch, wie sich mehrfach ergeben wird,

andere im Interesse der Wissenschaft wohlgemeinte Eathschläge be-

folgt, sondern hat es vorgezogen seine eigenen Wege zu gehen. Nun
lässt sich unschwer nachweisen, dass obige Gruppeneintheilung , an-

genommen dass sie für die französischen Lamellicornien richtig ist,

in dem Augenblicke aufhört es zu sein, wo exotische Gattungen in

den ßahmcn derselben gepasst werden soUen. Vorsuchen wir z. B.

die Gattung Aegidmm nach seinem Tableau zu classiffiziren, so fällt

dieselbe wegen des unbedeckten Pygidiums den Terricoles {Orydidae

Er., Lacord.) zu, welchen aus dem nämlichen Grunde die gesammten

Orphniden zuzuweisen wären. Maecliidma' mit seinen deutlichen Wangen,

dem ganz wie bei Aphodhifi die Mundtheile bedeckenden Clypeus und

8*
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den verdeckten Epimeren der Hinterbrust käme unter die Coprophag-en.

Die Kopfbildung- würde Acanthocerm unfehlbar in die nämliche Gruppe,

Chiron dagegen zu den Terricoles weisen, u. s. w. Zwisclien die

Phyllophagen und die Anthobies, die sich nur durch gleiche nder un-

gleiche Klauen der Hinterbeine unterscheiden sollen, würden eine Menge

Zwischenformen wie z. B. ChnaunantJius, Stethaspts u. s. w. fallen, die

Macrodactjiiden, Philöchlaeniden u. a. kämen theils zu dieser theils zu

jener Gruppe. Das nämliche, ich möchte fast sagen absichtliche Be-

streben, die von Erichson mit soviel Gründlichkeit und Scharfsinn

benützten Unterscheidungsmerkmale zu umgehen, wiederholt sich natür-

lich bei den weiteren Unterabtheilungen der Gruppen und mit dem-

selben misslichen Erfolge. Statt die Gruppe der Coprini von den

Onthophagini durch das wahrscheinlich einzige verlässige Criterium,

nämlich die VerschieÜenheit in dem Längenverhältnisse des ersten zum

zweiten Gliede der Lippentaster zu trennen, finden wir für die Coprini

ein ,,Metasternum avance en angle tres-ouvert ä son bord anterieur",

denen die Onthophagi mit einem metasternum en ligne transverse droite

ä son bord anterieur gegenübergestellt werden. Hier würden die un-

bezweifelt ächten Copridengattungen Choeridium und Canthidium wegen

ihrer geraden oder höchstens schwach bogigen Sternalnaht zu den

Onthophagini herüberfallen. Die Onitini („Onitates" wie sie der V.

nennt) sollen sich von den Coprini („Copriates" des V.s) lediglich

durch die Anwesenheit der zwei Basalgruben am Hinterrande des

Thorax unterscheiden ; damit würde ein Theil von Phanaeus in die

Coprini, der andere Theil in die Onitini geratheu &c.

Mulsant könnte entgegnen, dass für die Gruppirung der fran-

zösischen Lamellicornien seine Eintheilungeu stichhaltig sind; für die

Lamellicornien überhaupt sind sie's aber sicher nicht, und dann

sehe ich nicht ein , warum Erichson's Gruppirung , die für die einen

wie für die anderen wahr ist, bei Seite gesetzt werden soll. Vollends

verwerflich, wie schon bemerkt, ist dann M.'s Methode, solche inner-

halb des beschränkten Materials einer Spezialfauna leicht sich bieten-

den, scheinbar wohlbegrenzten Abthoilungen oder Artencomplexe mit

eigenen Gattungsnamen zu belegen. Obwohl die zahlreichen von ihm

in seiner ersten Ausgabe auf Kosten von Aphodius creirten Gattungen

oder Untergattungen mit Recht sowohl von Erichson als allen übrigen

Autoren , die sich mit der Gattung in ihrer Gesammtheit beschäftigt

haben, als gänzlich unhaltbar eiiigozogen worden sind, finden wir
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dennoch nicht nur Colohopterus, Teuchcdes &c. itc. auch in der gegen-

wärtigen Ausgabe beibehalten, sundern in der Gattung Aphodius werden

noch folgende Subgenera beschaffen : Afirilinus faterj. Pianolinus fpiceusj,

Oromus (alpintis), Orodahis fpimUusJ, Emadus (4 rnamJntiis), Nialus

(mrians), Mecynodes (pardllelus), Eudolus (4 guttatusj, Biralm fsatel-

litiusj, Agolius fmixtusj, Amidorus fohscurtcsj, Sigorus fporcusj. Puhinus

fhdarius), Limarus fZenkeriJ, Anomius (unicolor), Suhrinus fSturuiiJ,

Erytus fbrunneusj, Laharrus (lividxis), Bodilus fsordidusj, Esgmus (nier-

dariusj, Volinus finquinatus), JYobtus (conspuüis), Nimbus (contaminatus)

,

Loraspis fsulcatus, der aber ein Ammoecius ist). Auf diese Weise ge-

langen wir ganz unwillkührlich zur mononymischen Methode; noch

einen Schritt weiter, etwa in einer dritten Ausgabe, und jeder fran-

zösische Aphodius hat einen eigenen Gattungsnamen! Ich kann un-

möglich glaul^en, dass der V. sich selbst der Illusion hingibt, irgend

jemand, sogar in Frankreich, werde je diese überflüssigen und ephemeren

Gattungsnamen adoptiren; aber wozu dann, frage ich, dieselben über-

haupt ins Dasein rufen?

Es würde mich zu weit führen, wenn ich die zahlreichen Fälle,

wo eben Malsant's Gruppen- oder Gattungsbegränzungen immer nur

eine ganz bedingte Wirldichkeit zu Grunde liegt, alle erörtern wollte;

nur einen Fall will ich hier noch erwähnen, wo nämlich Mulsant im

Gegen satze zu Erichson, der sie zu Aphodius zog, die Gattung Heptan-

lams aufrecht halten will. Mulsant führt hiebci als entscheidende

Merkmale auf, dass bei Heptaidacus die hinteren Schienen exterieure-

ment munies de deux dents et garnies ä l'extremite de poils spini-

formes divergents plutöt que d'une couronne de soie seien, dass ferner

die Hüften aussen abgerundet erscheinen , wodurch ein Theil des

obersten Abdominalsegments sichtbar bleibe. (Letzterem Charakter

wird eine certaine valeur physiologique zugeschrieben ; ich gestehe, dass

ich hier dem V. in die Tiefe seiner Auffassung nicht nachfolgen kann.)

Heptatilacus halte ich nun ebenfalls für verschieden von Aphodius,

vermag jedoch diese Form, die ich mit Oxyomus vereine, lediglich nur

durch die Sculptur der Flügeldecken von Aphodius zu unterscheiden,

wobei natürlich über den generischen Werth eines solchen Unterschiedes

die Meinungen getheilt sein können. Was aber die von Mulsant allc-

girten Differenzen anbelangt, so erweisen sie sich eben wieder bei

Prüfung weiteren Materials als hinfällig. Die Borstenkränze sind bei

villosus um kein Haar anders geforp^t als bei Aphodius Zenkeri, porcus
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u. s. w., die Hintcrscliionen haben aussen überhaupt keine Zähne,

sondern es sind liier nur die mehr oder weniger abgeschwächten Quer-

leisten gemeint, die Abrundung des Hüftenwinkels und damit die Ver-

schmälerung der Hüften ist z. B. bei dem capensischen Aphodnm pro-

cerus, den doch M. deshalb nicht zu Jieptaulacus stellen würde, stärker

als bei irgend einem mir bekannten in- oder ausländischen Heptaulacus.

Die vom V. als neu beschriebenen Gattungen und Arten, wobei

icli zugleich die fast gleichzeitig in den Opusc ent. XIV publizirten

mitanführe, sind nachstehende: Gymnopleurus obtusus (p. 58) von den

Basses-Alpes, offenbar nur ein G. Geoffroyi mit abgenütztem Clypeus-

eiuschnitt; Apliodius hypocrita (p. 209), cincreus (p. 259; Opusc. Ent.

XIV. p. 218) aus Sizilien, Solieri (p. 268; Opusc. ent. p. 212) aus

Südfiankreich , laeticus (p. 270, Rambur i. litt.) aus Spanion, von

nnicolor kaum verschieden; llexalus (n. g. p. 365; Opusc. ent. p, 200,

mit kappenartig gewölbtem Kopfe, leistenlosen Hinterschienen und ohne

Borstenkränze an den Schienenenden, höchst wahrscheinlich demnach,

indem letztere Angabe auf Ungenauigkoit beruhen dürfte,, mit Atae»ius

oder Saprosites identisch), sn/iplicipes (p. 366; Opusc. p. 200) aus

Südfrankreich, Olopcms (n. g. p. 370, auf Plafjiogonus nmms errichtet,

von J'lagiogonus nicht im geringsten verschieden), rsammobius ,
hasalis

(p. 396) aus der Provence , Bimalia (n. g. p. 406, auf AegiaUa

sahnlcti wegen der deutlichen Klauen , der schlankeren Schienen und

deren minder verflachten Enddorne errichtet), Silotnipcs{w. ^.\)AhO)

epistoimtUs (p. 450) unbekannter Herkunft, durch in beiden Geschlechtern

einfachen Endzahn der Vorderschienen ausgezeichnet, übrigens mit G.

veriml/s naliverwandt , Trox graecus (p. 479, — längst schon von

Reiche als ir«>^s^ws^<s beschrieben"^, lihizotrogus Reichei (p. 58<)), Serica

Ariasi (p. 599) vom Escurial, Maladera (n. g. p. 599, auf Serien

holoserivca wogen des lOgliederigen Fühlhornes errichtet), Anisoplia

vilh'ea (p. 642 — ganz unnt'tthige Neubenennung der A. agrimla X

Fabr. -^ villosa Goeze; vide Col. Heft. VI. p. 107), Potosia u. Me-

Imiosa (p. 669, neue Subgenera für Cetonia speciosissima u. C. morio),

dann unter den Addendis Oniticellus Revelieri (p. 725) aus Corsica,

welcher offenbar -^ concinnus Gene ist.

Ausser diesen neuen Arten werden aber noch nebenbei einige

zweifelhafte Formen erwähnt, für welche der V. sogleich mit neuen

Namen bei der Hand ist. So werden aus dem Verwandtscliaftskreise

des Geotrupi's poli/ccros Fall, (disjmr F.), wo sich ohnehin die bis jetzt
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beschriebenen Arten nicht sicher deuten lassen, noch 3 weitere Formen

als Palhsi, Menetried und Perroudi angezeigt. Unterzieht sich einmal

später ein Autor ^er schwierigen Aufgabe, die Artenunterschiede in

dieser Gruppe kritisch zu erörtern , so hat ihn Mulsant von vorne

herein der Mühe enthoben, für seine etwaigen neuen Arten Benennungen

zu wählen !

Was die Nomenclatur betriift, so hält sich Mulsant weder an das

strenge Prioritätsprinzip noch an das entgegengesetzte der Gebrauchs-

regel, d. h. er befolgt mit merkwürdiger Inconsequenz bald das eine

bald das andere. So hält er für Aphodius alpinus Scop., der doch

seit Erichson's ganz correktem Vorgange ubique terrarum diese Be-

zeichnung führt, seinen Namen rubens aufrecht, ebenso für A. constans

Duft, seinen Nan"ien vernus; für A. olscurus Fabr. erscheint wieder

der in der ersten Ausgabe gebrauchte Name sericatus Schmidt, obwohl

Rantzau (nicht Ranzau wie der V. schreibt) auf die Autopsie der Type

gestützt, die Identität beider Species nachgewiesen hat! In allen diesen

Fällen wird als Grund für diese unglückliche emendatio in pejus an-

geführt, dass die Beschreibungen von Scopoli, Fabricius und Duft-

schmid (nicht Duftschmidt wie der V. schreibt) zum Erkennen der Art

ungenügend seien. Aber weg dann mit solchen Namen wie Geotrupes

stercormius Linne, Anomala aenea Degeer, Aj)hodnis granariuit

Linne, vierdarius Fabr., denn der V. wird uns doch nicht zumuthen

wollen, die von den genannten Autoren für diese Arten gegebenen

Beschreibungen auch nur halbwegs für genügende zu erachten ! Da

wie dort haben sich Kritik und Tradition für diese älteren Namen

entschieden, und bei diesen hat es auch zu verbleiben, solange uns

nicht Mulsant zur Evidenz nachweist, dass Scopoli und Duftschmid

andere als die bisher dafür gehaltenen Arten beschrieben haben.

Es wäre dies offenbar die wohlfeilste Art der Kritik, den Beschreibungen

der älteren Autoren Mängel nachzuweisen ; ihre Benennungen deshalb

zu verwerfen und neuere dafür an ihre Stelle zu setzen, ist eine Praxis,

der nicht entschieden genug entgegengetreten werden kann.

Es contrastirt auffallend mit diesem Verfahren, wenn dann Mul-

sant z. B. den Trox scaher Linne unangefochten bestehen lässt, da

die Aufnahme desselben in die Nomenclatur nur auf einer gelegent-

lichen Aeusserung Olivier's fusst und Linne's Beschreibung der Silpha

scabrß den genannten Trox auch nicht annähernd kennzeichnet.

Wenn ich auch kleinere Fehler (z. B- P- 59, Gi/mnopl. Geojfroyae
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Sulzer statt (icoffroae; p. 97, die ganze Synonymio des Ontoph.

ovatus gehört auf die andere Seite; p. 611 Hymenoplia Chevrolati, wo

das Citat der früheren Beschreibung fehlt, so dass die Art wie neu-

beschrieben aussieht, &c. &c.) gern der sichtlichen Uebereilung zu

Gute halten will, mit welcher die ganze Arbeit durchgeführt ist, so

findet sich doch eine grosse Anzahl von Irrthümern und Mängeln, für

welche es schwer hält, einen Entschuldigungsgrund aufzuführen. Sie

alle aufzuführen , würde im Verhältniss zum Gegenstände zu viel Zeit

uiul zu viel Raum erfordern; es genüge hier einige Beispiele zu er-

wähnen: p. 51, wo Mulsant nicht einmal über die Geschlechtsdifferenzen

des Scarabacus sacer im Reinen ist, da er die für das männliche Ge-

schlecht charakteristische , dichte Beborstung der Hinterschienen an

der Innenkante dem S zuweist; p. 87, wo Scopoli zuerst bemerkt haben

soll, dass sein rugoms als ? zu Ontoph. illyricm gehöre, während

Scopoli von rugosus Po da spricht; p. 133, Gattung OniticeUus hat nicht

9 Fühlergheder, wie M. angibt, sondern bekanntlich nur 8; p. 160,

Aphod. haemorrhoidnlis, das Citat aus Olivier gehört nicht hieher, son-

dern zu pmUlus; p. 178, Äphodius sukatm gehört zur Gattung Am-

moecius (vid. Col. Heft. VII. p. 8); p. 195, Aph. algiricus Harold soll

zur nämlichen Abtheilung gehören wie lapponiim, ursinus &c. &c. ge-

hören: ich habe keinen Äphodius dieses Namens beschrieben; p. 198,

Aphod. corvinus gehört zu Ammoccius ; p. 211, Aphod. fScarabaeus)

quadripustulatus Fabr. Syst. Ent. p. 19, ein falsches, aus der ersten

Ausgabe beibehaltenes Citat, wie ich schon in Col. Heft. VIII. p. 120

bemerkt habe; p. 213, Aphod. sangumolentus und higuttatus, deren Er-

örterung gänzlich verfehlt ist, da Mulsant letzteren, der gar nicht in

Frankreich vorkommt, als französische Art, ersteren dagegen als in

Frankreich nicht vorkommend bezeichnet, — A. higuttatus X Muls.

i^ sangumolentus P a n z. ; die scharfen Artenunterschiode, die Erichson

in seiner unvergleichlichen Bearbeitung seiner Divis. 0. hervorgehoben

hat, nämlich die Verschiedenheit in der Gestalt des Enddorns bei

den S und in der Form der Hinterschenkel bei den ? sind unbeachtet

geblieben, der so nahe verwandte igtcttatus ist weit von den gegen-

wärtigen Arten getrennt nnd erscheint (p. 227) mit satelUtius in einer

Untergattung Eudolus, wo also zwei so verschiedene Formen, von

denen die eine ein an der Basis gerandetes, die andere ein unge-

randctes Halsschild hat, zusammengeworfen wei'den; p. 222, A. pla-

giatus, mit wolchom niger wieder vereint erscheint, trotz des schönen
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von Thomson in Skand. Col. V. nachg-ewiesenen Unterscheidnngs-

criteriums in der Länge des Metatar.'^iis; p. 255, Aphod. porcus, wo

das falsche Citat Mant. I. p. 8 aas der ersten Ausgabe beibehalten

ist , obwohl ich darauf in den Coleopt. Hefton aufmerksam gemacht

habe; p. 271, Aphod. Illigeri Harold. Col. (Scarab.) p. 1029 —
ich habe nie 'einen Aphodius mit diesem Namen belegt und das alle-

girte Citat ist apocryph, es soll A. Sfm-mi Harold. Col. Heft. VI.

p. lOGheissen; p. 329, A. punctato-sulcatus und prodrormis: die Unter-

scheidung dieser beiden so nahestehenden Formen, die wieder einen

Glanzpunkt in Erichson's classischer Arbeit bildet, wird von Mulsant,

der um jeden Preis andere als die Erichson'schen Unterschiede be-

nützen zu "wollen scheint, wieder erschwert, da dem ptmctato-sulcatus

ein prothorax ordinairement sans rebord ä sa base (der Thorax ist

gerade im Gegensatze zu dem des prodromus immer sehr deutlich

gerandet, evidenter marginatus wie Thomson sehr richtig bei ihm und

obsolete marginatus bei prodromus schreibt) und dem prodromus S ein

Enddorn der Vorderschienen ordinairement obtus et incourbe beigelegt

wird (er ist es immer nnd sehr deutlich, so dass eine Verwechslung

mit dem S der Sturm'schen Art ganz unmöglich ist); p. 434, Geo-

trupes pundicollis Malinowsky, welcher Name für mesoleius Thoms.
eingeführt werden soll, während hiefür der weit ältere sp?m^er Marsh,
vorhanden ist; Thomson's in den Skand. Col. zuerst hervorgehobenen

Unterschied in der Behaarung und Punktirung der Bauchsegmente

erwähnt der V., der die Skand. Col. so wenig wie die Col. Hefte con-

sultirt zu haben scheint, mit keinem Worte, u. s. w.

Ich glaube dass die vorstehend angeführten Beispiele genügen

werden, um mein Eingangs ausgesprochenes Urtheil über die vorliegende

Arbeit zu rechtfertigen: ich fasse dasselbe noch einmal dahin zu-

sammen, dass mir die erste Ausgabe der Lamellicornien, die sich durch

gründliche Benützung der Literatur, unbefangene und fleissige Dar-

stellung auszeichnet, weitaus besser erscheint als die gegenwärtige zweite.

The Annais and Magazine of Natural History. IV Ser. Vol. X.

1872 et Vol. 'XL 1873.

1872. p. 316—325. F. P. Pascoe: Bemerkungen über Co-

leopteren nebst Beschreibungen neuer Gattungen und Arten. Ncasjns

(p. 317, n. g. der Trogositidae, neben Leperina und PeltisJ villosa,

Peltis momlaia (p. 318) von Australien, Cxipes omioris von Japan.
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Ta-phroderes fh'formis (p. 319) und ohfnmis vom Araa/onenstrom, Jon-

thocerus ophthalmicus (t. 15. f. 4) von (Queensland, TracheUzus IlowiUi

(p. 320) von Melbourne, Cordm semipimdatm (t. 15. f. 7) von Natal,

AmorphocpflittJm mlcicoJlis (p. 321) von W.Australien, Prophthnhnm

sanguinalü (f. G) von Ostindien, plampemiis (f. 5) von Celebes, Stratior-

rhina (p. 322, n. g. der Brcnthidae neben Estenorrhinm , zu dem E.

(Ärrhonodea) xiphim Westw. gehört), Eupsalis promisstis (f. 8) von

Batchian, Bhjsmia (p. 323, n. g. der Brcnthidae neben Belophorus)

rußcoUis (f. 1) von Batchian, Ceocephalus nifernahis von Queensland,

tenuita/rm von Sidney, PJwcyUdes (p. 324, n. g. der Brcnthidae neben

Dixvrus), collaris (f. 2) von Batchian, eheninus von Amboina, Achrionota

(n. g. der Brcnthidae neben Ithystennn) hilineata (p. 325. f. 3) von

Sarawak. Der V. bemerkt, dass die europäische Peltis dentata, Type

der Thomson'schen Gattung Calityn, zu Nesodes gehört, welche Gattung

älteren Datums als Calitys ist.

1873. p. 21— 45. H. W. Bat es: lieber Ceramhycidae des

tropischen Amerikas. Der V. er(")rt(ut zuerst die Gruppe der Ilhino-

tnujini und beschreibt als neu: Oxyhjtnmn gihhicoUin {\t.'lL?i) \^^^\ \\-d\\VA,,

Ommata bipartita (p. 26) von Parana, clavicornis (p. 28) und cadanea

(p. 29) von Eio .Janeiro, thoracica und ßaricoUis (p. 30) von I^irana,

hrachialis und liturifcra (p. 31) von Kio Janeiro, prolixa von Parana,

lanuginom (p. 32) von Rio Janeiro, crihripennis von Parana, erythrodera

(p, 33) von Rio Janeiro, vitticoUis (p. 34), anoguttata, Xantho und

poecila (p. 35) von Parana, Odontocera vittipenni» (p. 37) von Bra-

silien, iilara (p. 38) von Nicaragua, crocata und sa^iguinolmtta Dej.

(p. 39) von Rio Janeiro, flavicaiida (p. 40) und nigriclavis (p. 41)

von Parana, aurocincta von Mexiko, leucothea (p. 42) aus Rio Janeiro

und Parana, hilaris (p. 43, wozu 0. punctata X Bat es. Trans, ent.

Soc. 1870. p. 323 gehört) vom Amazonenstrom, petiolata (p. 44) von

Rio Janeiro. Bei Ommata werden 3 eigens benannte Untergattungen

errichtet: Phoenism, RhopaJcsm und ChrynaHhc. Die Gattung Ornidonms

Thoms. (1864) vereinigt der V. mit Aechmutes (1867), wobei er

letzteren Namen aufrecht halten will, da Ornidomm falsch gebildet ist

und, wenn emendirt, als vergeben sich ausweisen würde. Dem ent-

gegen muss Ref. bemerken, dass der Thomson'sche Name, als der

ältere, der Gattung allemal zu verbleiben hat, ob nun Omidomus

emendirt wiril oder nicht. *) In ersterem Falle würde der Name wohl

*) \m Vol.IXdcsMönphPM'.'' Ciitalogs ist (lerNnpie unverändert b*c'ib('h;iUon,
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Ornithostomus zu laute» haben und Icdunte als solcher, weil bei den

Coleopteren noch nicht vergeben , in Gebrauch treten ; wäre jedoch

Ornithostonms schon vorhanden, so müsste eine Emendation entweder

überhaupt unterbleiben oder in einer anderen Form, etwa Orneostovms,

Platz greifen.

p. 117— 132. Derselbe: Fortsetzung des vorigen Artikels.

Die Arten der Gattung Aeyphoderes werden sämmtliche erörtert und

als neu beschrieben: A. moestus (p. 117) von Paranä, cminicollü

(p 119) von Rio Janeiro; ausserdem Isthmade rubra (p. 121) und

macilenta (p. 122) von Brasilion, Charis (mit dieser Gattung wird

Epimelitta Bates vereinigt), mimica (p. 123) von Neu Freiburg, hicolor

(p. 124) von Brasilien, Acorcthra (n. g. nahverwandt mit Charis und

Phygopoda) chrysaspts (p. 126) von Rio Janeiro, Phespia (n. g. neben

Tomopterus) simulans (p. 127) von Parana, Tomopterus quadratipennis

(p. 128) von Rio Janeiro, Apostropha (n. g. neben Ommataj curvi-

pennis (p. 130) von Paraifä, Steiwpseustes (n. g. neben Ommata) aeger

(p. 131) ebendaher, Xenocrasis (p. 131, n, g. der Necydalini) Badcni

p. 132) von Rio Janeiro. Odontocera cercerina Bates und Charis

Corinna Pasc, gehören zu Phespia, Aeyphoderes sericinus White =
aurulentus Kirby, Isthmiade hephaestionoides Thoms. :--— braconides

P e r t y , Charis Aaede N e w m = harbicrus Kirby, Phygopoda fugax

wahrscheinlich =r albitarsis Klug. Molorchus laticornis Klug fim

Münchener Cat. p. 2892 bei CJtarisJ gehört zu Tomopterus. Die Gattung

Sphecomorpha wird von den Necydalini weg zu den Rhinotragini ver-

setzt ; ausser chalybea N e w m. gehört auch noch murina fStenopterusJ

Klug hieher (im Cat. Monach. p. 2890 bei Odontocera).

p. 178— 199. F. P. Pascoe: Neue australische CurcuUonidae.

Evas lineatus von Gayndah, Psaldus ammodytes (p. 179) von der

Champion Bay, Ilypera acaciae von Gayndah , Prophaesia confusa von

Tasmanien, Orthorrhinus teneUus (p. 180) von der Champion Bay, in-

ßdus vom Richmond River, carinatus (p. 181) von der Wide Bay,

AgesLra (p. 183, n. g. der Erirrhinini) suturaUs u. Eniopea (n. g.

derselben Gruppe) amoena (p. 184) von Fromantle, Diethusa (n. g.

derselben Gruppe) fervida von S. Australien, Einplesis ßlirostris (p. 185)

von der Champion Bay, storeoides von Gayndah , Lybaeba (n. g. der-

selben Gruppe) subfasciata (p. 186) und repanda von Albany, ?}nidc

(n. g. derselben Gruppe, sehr nahverwandt mit Lybaeba) porphyrea

(p. 187) vor. W. Anstralien oesttians von Albany, saniont von Fre-
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niiintle, Hedyopn (p. 188, ii. g. neben Erytcnna) seUigera von der

Champion Bay, Gerifnassa (n, g. neben vorigem) nodulosa (p. 189)

von S. und W. Australien, hasaUs von Uawler, Dicomada (n. g. derselben

Gruppe) /«'%/osrt (p. 190) von Fremantle, oto/«'s von Albany, ^errm von

der Champion Bay, Pachyzeta (p. 19], n. g. derselben Gruppe) musiva

ebendaher, Xeda (n. g. neben vorigem) mnflifmnis von Albany, J«7/-

«m^« (p. 192) von der Champion Bay, Olanaea (n. g. derselben Gruppe)

nigricollis von Albany, Äntyllis (n. g. derselben Gruppe) «rfos« (p. 193)

von S. Australien , griseola von Albany, aundenta von der Champion

Bay, Cyttalia (p. 194, n. g. neben PhrenozemiaJ griseipila von Sidney,

Phrmozemia hmata und Meriphus coronatus (p. 195) von W, Australien,

Brexius Uneatus von Melbourne, Psepholax Mastcrsi und egerius fp. 196)

von Queensland, latirostris von lUawarra, Poropterus satyrus von Tas-

manien, inominatus (p. 197) von Queensland, varicoms von Illawarra,

oniscus von Queensland, tumulosus (p. 198) von S. Australien, Rhinoncns

nigriventris (p. 199) von Gayndah.

Annales de la Societe entomoiogique de Belgique. T. XIV.

1870—71 et XV. 1871—72.

XIV. p. 5—8. Chevrolat: Beschreibung von neuen exotischen

Coleopteren , die ihre Metamorphose in Paris durchgemacht haben.

AUorrhina Hueti (t. 1. f. 1), Rhinochenus Rougieri (p. 6. t. 1. f. 2),

Araecerus seminarius (f. 3), Pachymerus lineola (p. 7. f. 4), S'permophagus

interstitiaUs. gossypn (p. 8). Ausserdem wird bemerkt, dass Bruchus

ChevroJaU Allard = Samidersi Jekel ist,

p. 21— 61. B. de Chaudoir: Versuch einer Monographie der

Pogonidac. Neu : Pogomis cardiotrachelus (p. 24) von der Moretou Bay,

jmraUehis (p. 27) von Aegypten, syriacus (p. 29) von Syrien, Pogonides

(n. g. p. 32, wozu P. gracilis, angustus, testaceus, rujoaeneus , convexi-

collis und depressus gehören), Syrdenus (n. g. p. 34, auf fih'fonnis

Dej. gegründet) extensus (p. 35) von Aegypten, Biplochaetus (n. g.

p. 36, auf P. rutilus gegründet), OcMozetus (n. g. p. 36, auf P. hicolor

Brülle errichtet), Patrolus sf,yriaeiis (p. 41) von Steiermark, ohtusius-

culus (p. 43) von der Hudsonsbay, stygicm (p. 46) von Neufundland,

PlaUdiufs (n. g, p. 51, auf P. depressus und aterrimus gegründet),

Deltomerus ehgans (p. 52) von Kazbek. Pogonns ßavipcnm's Dej. wird

mit luridipeunis vereint , aprtcans M o t s c h. fraglich mit iridipennis

;

minutus Dej., dessen Heimathsangabe Nordamerika irrig ist, \\xi(\. caffer
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Bohem. sind \)QiAq :=^ senegalensis, viridanus wwA. sahipotois ^^ chaiceus,

Orientalis % C h a u d. Bull. Mose, 1842. IV. p. 821 ist nicht die Dejean'sche,

sondern eine davon verschiedene Art, welche transfuga (p. oO) benannt

wird; zu P. mcridionalis D ej, gehört Amara interstitialis Pairni.,

Patrohus Napoleonis R e i c h e =r ^^j;mr«^«s, P. damfes Thoms. ^== assi-

milis, ruhripennis Thoms. = var. von septentrimris, zu welchem Ch.

auch den serenus Gredl. zu ziehen geneigt ist, angusticollis Mann er h.

= foveicolUs, fossifrons X Mannerh. (nee Eschsch.) Bull. Mose. 184o.

p. 194 wird (p. 46) als latiusculm neubeschrieben und fulvus Mannerh.

als var. inuuatura dazu gezogen; den rußpes Lee. ändert Ch. mit

Unrecht in Lecontei ab, da rußpes Dufts ehm., wegen dessen diese

Aenderung vorgenommen wird, in der Synonymie des excavatus aufge-

gangen ist; Diplous Motsch. wird als Gattung aufrecht erhalten, als

Art jedoch nur sibiricus dabei belassen; ebenso werden Patrobus ruß-

pennisJ)Q}. und nebrioides Vuillefr. zu Penetretus Motsch, gebracht,

wobei die von Motschulslcy "mangelhaft gegebene Charakteristik dieser

Gattung berichtigt wird; Beltomerus Motsch. (im Münchener Cat.

als Synonym bei Cardiomera) wird ebenfalls neu charakterisirt und

besteht jetzt aus den Arten punctatissimus (Patrobus) Fairm., elongatns

Dej., dubi'us Chaud, fulvipes Motsch., elegans Chaud., tatricus

und carpathicus (Patrobus) Miller und validus Chaud, Die Gattung

Cardiomera ist sohin auf Bassii beschränkt.

p. 85—93. A. Chevrolat: Monographie der Gattung Rhino-

chenus. Neu werden beschrieben: Hercules (p. 86) von Columbien,

subcriuiatus und X-ruhra (p. 87, letzterer Name ist natürlich in das

Neutrum umzuwandeln) aus Cayenne, Lucasi vom Amazonenstrom,

striatus (p. 88) und trilineatus (p, 89) aus Brasilien, stetiaspis von

Neu-Granada, einereopunctatus (p. 90) von Bahia, brevicollis und trans-

versalis (p. 91) aus Cayenne, bahiensis von Bahia, innotatus (p. 92)

aus Columbien,

p, 94. Derselbe. Beschreibung eines neuen Perihleptm. Die

Art wird decemmaeulatus benannt und stammt von den Molukken.

p. 95— 130. B. de Chaudoir: Monographie der Orthogonien.

Die Stellung, welche die Gattung Orthogonius nebst Verwandten im

Systeme einzunehmen haben, bezeichnet der V. nicht mit Bestimmtheit,

doch scheinen ihm dieselben Uebergangsformen von den Trimcatipemmi

zu den Zahriden zu sein. Aus der Gruppe der Harpaliden, mit denen

die Aehiilichkeit nur eine äussere ist, entfernen sie jedenfalls die am
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Ende nicht freie Zunge und die unbehaarten 3 ersten Glieder der

Fühler. Der V. theilt die Orthogonien in 4 Grattungen ein, Orthogomus,

•^omiiApsectra wud Ifaplopt'stfmis vereint sind, und drei neue: Jlcu'achadm

(p. 124, auf 0. lateralis Guerin errichtet), Actenonais (p. 126, die

Adena atrata D e j. Cat.) und Anoncopcucus (p. 128) mit der Art

curvipen Dej. Die Gattung Maraga Walker, die im Münchener

Cataloge zu Folge einer brieflichen Notiz des Herrn H. W. Bates mit

OrtlmjoniuH vereint wurde, ist dem V. unbekannt geblieben. Als neu

werden beschrieben: 0. piripennis (p. 100) von Cambodja, Mniszechi

(p. 101) von der Halbinsel Malacca, intcrtiiedius und hypocrita (p. 102)

aus Java, h'rtus (p. 103) und sutural/s (p. 104) von Pulo Penang,

politus von Malacca, crassicrus (p. 105) von Java, insularis (p. 106)

von Pulo Penang, Mouhoti (p. 107) von Laos, fugax (p. 108) und

parallelus von Ceylon, Baconi aus Bengalen, hngicornis (p. 109) von

8iam, pimdulatus (p. 110) aus Ostindien, inops (p. 111) von den

Molukken, parvus aus Nilghcrien, Schaumi (p. 112) aus Ceylon, crenali-

cruti von Cambodja, mdanarius (p. 113) von Pulo Penang, angustm

(p. 114) von Malacca, moestus (p. 116) aus Senegambien, Fradieri{^. 117)

vom Gaben, piceus (p 122) von Malacca, luzonicus (p. 123) von den

Philippinen. Von Herrn Putzeys sind aussei*dem in Noten beschrieben:

0. Boriae (p. 104) von Sarawak und cruralin (p. 120) aus Bogos.

Orthogonim duplieatus \ Schmidt— Goeb. (nee Wie dem.) benennt

der V. Schmidt-Goeheli (p. 100), wobei er zugleich die Vermuthung

ausspricht, dass Wiedemann's Carabus duplieatus mit 0. alternans zu-

sammenfällt. 0. hrunnilahris Mac Leay = acrogonus Wie dem.,

ruyiceps M u r r a y =i latus H o p e , Stracham H o p e := hrevithorax

Dej. 0. dubius Hope gehört nicht zu dieser Gattung, sondern ist

ein Rarpalide aus der Gruppe der Anisodadyliden.

In den Comptes-rendus dieses Bandes sind ferner als neu be-

schrieben: von Putzeys: Amara indivisa (p. VIII) aus Belgien, von

Preudhomme de Borre Jlyphydrus lugubris (p. X) und Jlydroporus

Crotchi (p XIII) vom Sinai.

XV. p. 5—24. B. de Chaudoir: Versuch einer Monographie

der Drimostomiden und Cratoceriden , sowie Beschreibung einer neuen

Gattung der Morioniden. Die Drimostomidae theilt der V. in 5 Gatt-

ungen: Strigomerus (n. g. p. 7) mit Dr. SchÖnherri Dej., Hoplizomenus

(n. g. p. 8) mit einer neuen Art carinatus (p. 8) von Guinea, Dri-

mostoma , Stomonaxus Motsch. und Biceromerm (n. g. )). 15) auf
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Stomonaxus orientalis Motsch. errichtet. , Als neu sind beschrieben

Dr. Wcstermanni von Guinea, Pradieri (p. 10) vom Gabon, crihrifrom

ebendaher, redangulum (p. 11) von Binna und von Java, Htomonaxus

cclehensis (p. 14) von Celebes. Dr. costatum La f. wird mit pundifrons

vereint , Dr. fuscipes gehört zu Adrimus , mexicanus zu Diploha/rpus,

amaroidi'f^ , laticolle und pavidum zu Stomonaxus, quadripushdatum zu

Ahacetus. Auch laticolle La f. gehört nicht in die Gattung, sondern

ist eine neben Metaxys stehende Form. Mit Stom. driaticollis Dej.

werden rufipes Bohem., ceylanicum Nietn., marginale Walk, uiul

smlptipefinis Motsch., letzterer fraglich, vereint. Die Gruppe der

Cratoceridae beschränkt der V. auf zwei von Lacordaire hieher gerechnete

Gattungen, nämlich auf Oratocerus und Brackidius , dagegen verbindet

er als dritte damit Basolia. Als neu wivd Brachid. corpulentus(j^. 20)

von den Phihppinen beschrieben. Die Synonymie der Gattung Basolia

berichtigt der V. wie folgt: attenuata ist von Chaudoir, nicht von

Reiche beschrieben, elongata»C\idi,w(X. = brasiliensis Gii'Q,y , nitida Sol.

:=:^ lucanoides Mannerh. Der V. gibt nicht an, warum er dem mit

Catapiesis Brülle gleichzeitigen Gattungsnamen Basolia Westw.(1835j

den Vorrang einräumt, nachdem doch einmal im Münchener Catalogo

letzterer als der höchst wahrscheinlich viel spätere dem Brulle'schen

untergeordnet worden. Die neue Gattung der Morionidae ist Stereo-

dema (p. 21) mit der Art cm-pidentuni (p. 22) vom Zululande in

Südafrika.

p. 97—204. Derselbe: Monographie der CaUididae. Der V.

begründet die Gruppe hauptsächlich auf die vorn mit einem häutigen

Anhang versehene Zunge, durch welche die Paraglossen vereint wer-

den. In dieser Begränzung umfasst dieselben einen guten Theil der

Truncatipennen und ausserdem Arten, welche bisher den Gattungen

PlochioHUS, Lehia, Coptodera, Xanthophaea, Demetrida, Glycia, Euprodm,

Stenonotum und Bothjnoptera zugewiesen waren. Der Reihenfolge luich

sind die vom V. hiehergezogenen Gattungen folgende: Glycia, die Gl.

Karelini wird als Varietät mit ornnta vereinigt. Merizo)nena (n. g.

p. 100) mit den drei Arten basalis fCymindis) Chaud., tricolor

Gebl. und dimidiata fSingilisJ Motsch.; Lipostratia (n. g. p. 101)

mit Callida dichroa und rufula C h a u d., sowie 2 neue Arten : cribri-

pennis (p. 102) von Port Natal und Mouffleti (p 103) von Benguela;

Callida mit der Hauptzahl der Arten, darunter neu: erythropyga

(p. 105) von Natal, umlrigera (p. 106) vom Gabon, rußceps (p. 108)
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von Natal, mhiginosa (p. 109) von Benguela, Jemoralis (p. 112) vom

Dekkan, permunda von Celebes, htiviltis (p. 113) vom Dekkan, dys-

chroma von Bahia, lurida (p. 116) von Oolumbien, purpuripennis (p. 117)

aus Mexiko, misella (p. 118) aus Toxpam, metallescens von Veracruz,

Batesi von Ega, cayennmsis (p. 120) aus Cayenne, aenea (p. 121)

aus Brasilien, guyanensis (p. 122) aus Cayenne, clara aus Venezuela,

omjpterygioides (p. 123) aus Columbien
,

pretiosa (p. 124) von Haiti,

Lindigl (p. 128) aus Neu-Granada, magniiica aus Venezuela, decohr

(p. 131) von der Martinique, rhytidera und viridimicans (p. 134) von

Minas, cmicoUü (p. 135) aus Brasilien, ambigua aus Bahia, cuprca

aus Neu-Granada , nigricans (p. 138) aus Venezuela, i(?//ö (p. 140)

von Toxpam, conrexicoUis (p. 142) und properans (p. 143) von Ega,

levistriata fp. 144) aus Bolivia, achistoptna von Ega, scutellaris (p. 145)

von St. Catharina, haematodera (p. 14öj von Bolivia, proceruh {\). 147)

aus Rio Janeiro, Chevrolati (p. 149) von Neu-Grranada ; Spongoloha

(p. 152) n. g. auf 6'. punctata, fulgida und smaragdina errichtet; ^m-

^(/^/rt (p. 153) n. g. mit einer neuen Art htiuscuia .[\). 153) von

Ega; Fhaea (p. 154) n. g. auf C. diluta gegründet; Micragra {\).\bli')

n. g., wozu Cylindronotum cursorium, aeneum und CaUida Reichci Dej.

Cat. gehören, letztere wird neu beschrieben (p. 157), ausserdem //.s\w-

nota fp. 156) von Ega und crenulata (p. 158) von Minas; Üctoglomi

(p. 158) n. g. mit 4 neuen Arten: tuhermhsa (p. 158) von Minas,

scmilaevis und inaequalis (p. 160) von Ega und terminalis aus Petro-

polis, Provinz Rio Janeiro; Jlyhoptera (p. 161) n. g., wozu Lebia

tuherculata Dej. und Aspasia verrucosa K eiche gehören, ausserdem

2 neue Arten: riridivittis von Cantagallo und angulicollis fp. 164)

von Ega; Owo^« (p. 165) n. g., wozu ieJ«'« anguUcoUis Bei che und

folgende neue Arten gehören: hicolor (p. 165) aus Brasilien, tenui-

cincta (p. 166) aus Ega, rutilans (Dej. Cat. 3. ed. p. 12) aus Cayenne

und ehngata (p. 167) von St. Catharina; Plochionus, wozu nur melu-

paUms und quadrip^istulatus Dej. gehören; Menidius fp. 170) n. g.

mit den bisherigen Plochionus amandus und timidus, ferner Dromius

pictipennis Reiche und 2 neue Arten: pictm (p. 170) aus Columbien

und faviger (p. 172) aus Neu-Granada ; Phacocerus (p. 173) n. g. mit

der Art picms (p. 173) von Minas; Amelm (p. 174) n. g. auf JJop-

todera nigripennis Gory errichtet; Metallica (p. 175) n. g. auf Ploch.

aeneipennis Dej. gegründet und mit 2 neuen Arten: purpuripennis

(p. 176) von Port Natal und viridipennis (p. 177) vom weissen Nil;
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Orossofflosm (p. 177) n. g. mit F/och. nigrolineatus Chaiid. (lateralis

Dej. Cat. 3. ed. p. 11) und 3 neuen Arten: tcdacca (p. 178) vom

Dekkan, mellea und fasciata (p. 179) von den Molukken ; Bothynoptera

mit der einzigen Art B. dorsigera Schaum; JEuprodus mit E. fas-

ciatus, Dromius quadriplagiatus Reiche und 3 neuen Arten: xantho-

plmem aus Cayenne, quadrmttis (p. 184) aus Rio Janeiro, Putzeijsi

(p. 185) von Bogota; Endynomena (p, 186) n. g. mit der Art E.

(Lehia) Pradieri Fairm.; Xanthophaea , wohin ausser den bisherigen

2 Arten noch Callida vittata D ej. und folgende neue Arten kommen

:

picipennis (p. 190, ob Plochionus australis Er.?) von Südaustralien,

infuscata (p. 188) von Tasmanien, angmtula und pilosula (p. 189)

von Melbourne, lissodera (p. 191) von S.W.Australien, paralMn [\).l'^2')

und ferrnginea (p. 193) von Nordaustralien; Bemetrida, welche Grattung

jedoch vom V. nur als ünterabtheilung von Xanthophaea betrachtet

wird, mit der neuen Art lineohta (p. 194) von Nordaustrahen. Für

die Synonymie ergibt sich »ausserdem Folgendes : mit Callida ruficollis

Fabr. wird rwß/^s C hau d. ffls Varietät vereinigt, angusticollis'&oh.Qm.

ist wahrscheinlich = nohilis Er., erythrodera Chaud. ::=z nigriventris

Hope, amahilis Bohem. :=: affinis Chaud., lepida Redtenb. ist

wahrscheinlich Varietät von chloroptera, ruhricata M o t s c h. =.- splendi-

dula Fabr., amal)ilis\\ Chaud. wird in rufoctiprea (p. 114) geändert

(nachdem aber amabilis Bohem. als Synonym eingegangen ist, kann

der Chaudoir'sche Name amahilis fortbestehen), similata Chaud. i=:

simHis R c i c h e ,"' oSscwr«^« Mo t seh. = picipes Chaud., viridipennis

11
Dej, =: limbata Sah Ib., dimidiata Reiche = amethystina Fabr.,

moesia Chaud. = co^iica Reiche, coerulea Motsch. = thalassina

Dej., tersaYiX. und a;«?^^Äo^^er« Chaud. sind beide -= ^«i««/«s Brülle,

wozu wahrscheinlich auch noch amoenula Bohem. zu zählen ist, elegam

Chaud. = rubricollis Dej., amoena Sah Ib. =: ingricepfi Chaud.

Bull. Mose. 1844. p. 468, und geniculata Boh. und linearis Sah Ib.

gehören wahrscheinlich als Varietäten gleichfalls hieher, cindipennis

Chaud. = suturella Reiche, flava C h e v r o 1. un d testacea Reiche
sind beide =:z pallidipennis Chaud., cyanipennis

||
Chaud. gehört als 2

zu ^pongoloha smaragdina , Plochionus quadrinotattis E s c h s c h. = PI.

fC 'optoderaj quadripust idatus Dej.

p. 205— 212. Fehx Plateau: lieber das Haftvermögen der

männlichen Dytiftciden an ihre Weibchen während des Copiilationsaktes.

Der V. erörtert zuerst, dass den sogenannten Saugnäpfchen an den
H a r o 1 d , Coleopterol. Heft XL Q
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Vorderbeinen der männlichen Dytisciden diese Bezeichnung- in soferne

nicht zukommt, als die Herstellung des luftleeren Raumes innerhalb

derselben nicht etwa durch Muskelcontraction, sondern lediglich durch

den mechanischen Druck auf eine glatte Fläche geschieht. Die Ad-

härenz ist also nicht wie bei den mit wirklichen Saugscheiben ver-

sehenen Cephalopoden vom Willen abhängig, sondern sie entsteht auf

rein mechanische Weise und kann daher auch bei todten Thieren,

wenn dieselben nur noch weich genug sind, erzeugt werden. lieber

die Stärke der Adhäsion hat der V. vielfach Versuche angestellt und

es ergibt sich, dass z. B. bei Dytiscus marginalis erst das dreizehn-

fache seines eigenen Körpergewichtes die Lostrennung bewirkt. Schliess-

lich bestreitet der V. die Annahme, dass die haarigen Furchen auf

den Flügeldecken der Weibchen den Copulationsakt für die Männchen

erleichtern sollen. Es scheint ihm dies höchstens dann der Fall zu

sein, wenn das Männchen bei tler Verfolgung des Weibchens gerade

der Quere nach mit ihm zusammentrifft, wo dann die Purclien das

Erklettern desselben allerdings begünstigen könnten. Befindet sich

aber das Männchen einmal oben, so sind diese Farchen weiter nicht

mehr zur besseren Befestigung desselben dienhch ; es sind nämlich

die Stellen auf der Oberfläche des Weibchens, wo die Näpfe aufsitzen,

die Vorderecken des Thorax für die Vorderbeine und der mittlere

Seitenrand der Flügeldecken für die Mittelbeine, vollkommen glatt.

Aus der Beschaffenheit der Näpfe ergibt sich gewissermassen von selbst,

dass sie als Haftorgane nur auf glatte, und nicht auf unebene oder

haarige Stellen wirken können.

In den Comptes-Rendus der Sitzungen berichtigt Herr Chevrolat,

dass Mecomastyx MontravcU X Lacord. nichts mit M. Montraveli

P e r r u d gemein hat und beschreibt die Art als neu (p. XXIX)

unter dem Namen M. Lacordairei ; sie stammt aus Neu-Caledonien.

Herr Putzej^s beschreibt drei neue Carahus-kxiQn : C. elephas und Olcesei

(p. LH), beide vom marokkanischen Riff in der Nähe von Tanger,

C. auriculatus (p. LXX), ferner Ilarpalus cardiaderus und Bembidmm

crassicorne (p. LXXI) aus dem asturischen Gebirge, Ainara africana

(p. XCIX) von Auseba in Ostafrika und Lmncmis atrovirescens (p. C)

von Aguilas in Südspanien. Ebenda (p. XIV) berichtigt Herr Putzeys,

dass die von Gautier des Gottes auf Calathm piceus Mars h. errichtete

Gattung Omodadijhis schon längst von Haliday im Entomologist.

1841. p. 175 unter dem Namen Amphjginiis aufgestellt worden ist.
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Eine Monographie der Gattung Calathiis wird vom Autor für den

nächsten Jahrgang der Annalen in Aussicht gestellt, ebenso ein zweiter

Nachtrag zur Revision der Clivinidae.

Memoires de la Soc. royale des Sciences de Liege. 2 Ser.

V. 1873.

p. 1-32. E. Candeze: Aufzählung der von Herrn G. Lewis

in Japan gesammelten Elateridae. Es wurden hauptsächlich die süd-

lichen Theile der Insel, die Umgebungen von Nagasaki, Kagosima,

Hiogo u, s. w., dann die zunächst Corea liegende Insel Kiu-Siu durch-

forscht. Der V. zählt im Ganzen 58 Species auf, von welchen als

neu beschrieben werden: Lacon tumcns, scrofa (p. 4), Tetrigus Lewisi,

Pectocera Fortunei{^.%), Psephus desertor (p, 7), Aeolus agnatus, Anchastus

aquihis (p 8), Elater hypogastrims, licarmatus (p.9), Mega/penthes opacus,

gracilis (p. 10), Cryptohypmxs cruciaüis, quadriUum (p. 11), alhifilis, curatus

(p. 12j, inmlsHS, humeralis (p. 13), elUpticus (p. 14), ovalis, luteipes

(p. 15), Cardiophorus pulIatMs, sequens (p. 16), pauper, adjutor (p. 17),

Melanotus amussitatus (p. 19), erythropygus (p. 20), sp)ernendus, seni-

culus (p. 21), Limonius vittatus (p. 22), Athous secessus, suturalis

(p. 23), virens (p. 24), Corymhites notabilis, serrifer (p. 25), puerilis

(p. 26), Ludius Sicloldi , junior (p. 27), plehejiis, lineatus (p. 28),

Agrtotes exuhüis (p. 29), leucophaeatus , lielvolus (p. 30), GlypJionyx

ülepidus, >S/ksis musculus (p. 31).

The Journal of the Linnean Society. Zool. Yol. XI. 1871.

p. 416—421. Dr. H. Burmeister: lieber eine leuchtende

Coleopterenlarve. Der V. gibt eine ausführliche Beschreibung nebst

Abbildung der schon von Azara erwähnten, später von Ogilvie in

Buenos Aires wieder aufgefundenen, schliesslich von ihm selbst beob-

achteten leuchtenden Larve. Derselbe glaubt darin die Larve eines

leuchtenden Elateriden aus der Gattung Pyrophorus zu erkennen und

zwar wahrscheinlich die des P. punctatisstmm. Murray's Astraptm-

ühmiinator, eine gleichfalls leuchtende Larve, welche von Hrn. A. Ery

bei Bio Janeiro angetroffen wurde, hält der V. wegen der flacheren

Gestalt, des scliärfcr abgesetzten Seitenrandes und der bestimmter ab-

gesetzten Leibessegmente für eine Lampyridenlarve.

9*
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Annales de la Soc. ent. de France. 1872. (troisieme et

quatr. trim.)

p. 275—96. H. Lucas: lieber einige neue Ooleopteren vom

östlichen Thibet. Der V. hatte schon in den Annalen 1869 und 1870

die Diagnosen von einigen ausgezeichneten neuen Ooleopteren gegeben,

die ihm damals von Dr. Auzoux mit der fraglichen Herkunftsangabe

See-Tschun übergeben worden waren. Durch Herrn Abbe David hat

derselbe inzwischen neues Material aus der thibetanischen Provinz Mu-

Pin erhalten und darunter die früher bescliriebenen ausgezeichneten

Arten wieder vorgefunden. Gegenwärtig gibt derselbe erneute, sehr

ausführliche Beschreibungen und zugleich sehr sorgfältig ausgeführte

Abbildungen. Neophaedvnus Auzonxi (p. 280. t. 14. f. 1. 2. i^; 3 ?),

Enoplotrupes sinensis (p. 290. f. 6.— 10. $; 11 ?), Coptohbrus pustu-

lifer (p. 293. f. 12 $). Ausserdem wird auch von Bicranocephalus

Adamsi Pascoe eine detaillirte Beschreibung sammt Abbildung ge-

geben (p. 284. t. 14. f. 4. 5. S) und D. Bahryi Auzoux damit

vereinigt. Die unterscheidenden Merkmale dieser Art von den nah-

verwandten D. Wallichi und Bowringi werden eingehend erörtert.

p. 313—396. E. Lefevre: Fortsetzung und Schluss der Mono-

graphie der Clytridae. Es werden die (Unter-)Gattungen Barathraea,

Otiocephala (neues Subgeuus für Cl. forcipifera L u c. und opaca Rose n h.),

Cahjptorrhina, Gynandrophthalma, Chihtovia, Coptocephala und schliesshch

auch Lainprosoma abgehandelt. Neu sind beschrieben : Cahjpt. hiornata

(p. 322) von Diarbekir, Gynandr. scutellaris (p. 335. t. 4. f. 2) von

Sja'ien, manicnta fp. 341) von Spanien
,

judaica (p. 342) von Syrien,

graeca (p. 346, unter demselben Namen auch von Dr. Kraatz in der

Berl. Ent. Zeitschr. beschrieben) von Griechenland, djehelina (p. 349)

vom Djebel Scheik in S^a'ien ; hrevicornis (p. 351. t. 4. f. 3) aus

Oran und Portugal, Coptocephda hnotata (p. 364. t. 4. f. 18) aus

Corsika, fossulata (p. 372) aus Sizilien, dann in einem Nachtrage

Lahidostomis maroccana (p. 380) und lucaniformis (p. 382) aus Marokko.

Mit 67. opaca Eosenh. werden hishipunetata Desbroch., andahisica

Hey den und Lethierryi Chevrol. verbunden, (das bei letzterem

Namen angeführte Citat aus Ann. Soc. Ent. France. 1859. Bull,

p. CXXVII ist jedoch irrig und Lethierryi C h e v r. nur ein Samm-

lungsname); (7. hellenica Mars, fällt mit Gynandr. tiUalis Brülle

zusammen, ebenso Coptoceph. unicoior Lucas mit chahjhea Germ.

Für Gynandr. limhata Steven gebraucht der V., der überhaupt die



133

Nomcnclaturgesetze sehr correlct handhabt, init Eecht den älteren

Namen dorsal/s Oliv. (1808), ebenso musciformis Goeze (1777) für

Imcephak Schaller (1783); nur hcätte dann auch für Coptoceph.

melanocephala Oliv,
'f 1808) der Fabricius'sche Name sexnotaia {1^01)

oder der von Fabricius später (1803) dafür vorgeschlagene hisfrinotata

angenommen werden sollen. Bei Gynmidr. affinis ist nicht Kossi.

Faun. Etr. ed. Helwig — , sondern Hellwig. Ed. Eossi zu citiren;

Rossi hat die Art gar nicht gekannt und Hellwig • beschreibt sie a.

a. 0. in einer Note zu 67. fCryptoccph.J aurita. Auch das bei C.

tetradyma K ü s t. befindliche Citat Cryptoceph. Ihnaculatus Fabr. Mant. I.

p. 80 ist zu streichen, da die Fabricius'sche Art ein ächter Cryptoce-

phalufi ist.« Für Cl. dm'sdlis
||
Lac. (wegen dorsalis Oliv.) stellt der

V; den Namen plagiata (p. 334) auf. — -Mit vorliegender Arbeit des

V.s ist bekanntlich fast gleichzeitig eine Revision der europäischen

Vlytridac von Dr. Kraatz in der Berl. Ent. Zeitschr. 1872 erschienen,

jm Ganzen genommen differiren diese beiden von einander ganz unab-

hängigen Bearbeitungen nur wenig in der Arteuunterscheidung , womit

der Genauigkeit derselben wohl das beste Zeugniss gegeben ist. Nur

bei Coptoci-phala möchte Ref. der feinen kritischen Auffassung, die hier

Dr. Kraatz beurkundet, den Vorzug geben und die tetradyma Küst.

(für v>-eiche Dr. Kraatz wegen des hier ganz entscheidenden Citats

von Schäffer t. 6. f. 6— 7 mit Recht den Laicharting'schen Namen

ruhrü'unda festhält) als nicht spezifisch verschieden von ßoralis Oliv,

betrachten, welch letztere Lefevre wegen der gelben Färbung der Beine

getrennt haben will. Aus einigen Bemerkungen, die L. am Schlüsse

seiner Arbeit anbringt, ergibt sich dass Labidost. Ki/idermamii Kr a, Sit

z

= mamUpennis Lef. u. L. speculifrons Kraatz =z. diversifi-om ist;

wenn endlich der V. bemerkt, dass ich ihm brieflich für Coptoceph.

Scopolina Linne die Restitution des älteren Scopoli'schen Namens

unifamaia (BuprestisJ vorgeschlagen habe, so muss hier ein Missver-

ständniss oder ein Irrthum meinerseits vorliegen , da Scopoli's Art

nicht auf Scopolina sondern auf Amaculata Linne zu beziehen ist.

p. 397 402. L. Bedel: Zum Studium der Carabidae. Der

V. verweist auf eine ganze Reihe von Merkmalen, welche bei der

Gruppirung oder Artenuntersclieidung der Carahidae bisher gänzlich

oder doch grossentheils unbenutzt bheben. Als solche bezeichnet der-

selbe u. A. die Stellung oder Anwesenheit borstentragender Punkte

auf den Abdominalsegmenten oder auf dem Kopfe neben den Augen,
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die längs ihrer Riickenfläclie verschieden gefurchten hinteren Tarsen-

glicder mancher Feroniden, die Anzahl der glatten oder behaarten

Fülllerglieder u. s. w. Dieser Hinweis auf den ganz unerschöpflichen

Reichthum von Structurverschiedenheiten , welcher sich bei aufmerk-

samer Prüfung der Naturftbjekte darbietet, muss um so freudiger im

gegenwärtigen Augenblicke begrüsst werden, wo in Folge einer eigen-

thümlichen Strömung manchen Naturforschern mit dem Glauben an

das Vorhandensein solcher Merkmale auch die Lust an ernsthafter

und unbefangener Prüfung der Artenunterschiede abhanden gekommen ist.

p. 403—8. Derselbe: Nachtrag zur Revision der Gattung

Aulacochihis. Neu : A. hrevis (p. 403) von Malacca, tetradyma (p. 404)

von Penang, oceanicus (p. 405) von Cerani, niger (p. 407) von Ma-

lacca. TripJax melanocephala
j|

Motsch. ändert der V. wegen der

älteren Tr. melanoeephala Latr. in MotscJmlshyi (p. 408) ab.

p. 409—12. A. Chevrolat: Neue Arten. Cebrio Gdsch-

manni und ' Strophosomus puberuhis (p. 409) von der Sierra Morena,

aureolus von Arvas in Asturien, canus von der Sierra Nevada, Otior.

rhynvhus f/ossipüpcs (p. 410), jßaryiiitlws rhytidüeps, Platytarsiis eheninus

(p. 411) von Asturien, Mononyclms 4:fossuIatus von Algier und tange-

rianus (p. 412) von Tanger.

p. 413—32. Desbroch. d. Logos: Supplement zur Mono-

graphie der Balaninidae und Bemerkungen über verschiedene Coleop-

teren. Auheus (n. g. p. 413, zu welchem auch Antho7iomus Lethierryi

Desbr. gehört) Bnderici (p. 415) von Jericho, Anthonoimis gracüipes

(p, 417) vom nördhchen Frankreich; die Gattung Nothops wird als

nicht hinreichend verschieden mit Bradyhatus vereint. Sitones hiseriatug

Allard zieht der V. mit discoideus zusammen, ebenso S. niger mit

cllipticus, geniculatus mit lineatus. Neu: Polydrosus juniperi (p. 421)

von Ajaccio, Thylacitvs emarginatus von Portugal, Tanymems Zuberi

von Astrachan, Amomphus dissimilis (p. 422) von Carthagena, Chloro-

phanua Crotchi von Imeretieu, nitidulus (p. 423) von Sarepta, sepa-

randtis aus Russland, Leptolepurns (p. 424, u. g. neben Cneorrhimm)

OUvitri (p. 425) von Bona, Tainophthalmm (p. 426, n. g. der

Brachyceridae ; der Name ist natürlich in Tacnophthalmus zu berichtigen)

Crotchi (p. 426) von Astrabad, ILyhtrupes Kozioroioiczi von Ajaccio,

Clytus Atihoueri (p. 42 9) aus Frankreich, Lii/perus mactilicornis {pA'Sl^

aus Corsica, vielleicht nur var. des flavipes. Synonymische Bemerk-

ungen: Larinus Saiutpierrci = L. aj'er Gyll., Psalidium forcipatum
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::== pactolum, Pholicodes tristis Mo t seh. (i. litt.) = trivialis, Cneor-

rhinus caesifrotis gehört zu Holcorrhinus und ist wahrscheinhch =
Kcriehispiclus, Flaeophaaus (! scribe PhlocophagusJ scalptas geliört als $

zu spadix Herbst, Eusomus smaragdinm Fair in. (die Art heisst aber

amaragdulus !) z= Folijdrosiis sahicola var., Adimonia dispar = tanaceti.

Der V. führt forner an, dass Amomphus (nicht Amonphus, wie derselbe

Yviederholt schreibt), concinnus Küst., von dem er ein typisches Stück

in der H'eyden'schen Sammlung gesehen, ;= Wcdrimji Schönh. sei,

von dem er ebenfalls «lie Type in Händen gehabt habe; Küster habe

an Hru. von Heydou unter dem Namen Westringi einen ganz anderen

Amomphus geschickt und zwar die nämliche Art, die er (der Verfasser)

Oijon unter "dem Namen diasimiUs beschrieben habe. Diese synonymische

Berichtigung ist ganz geeignet Verwirrung zu erzeugen : Herr Des-

brochcrs konnte leicht aus dem Münchener Cataloge Voh VIII. p. 2218

ersehen, dass der A. Westrincß von Schönherr nur benannt, nie-

mals beschrieben worden isf, so dass dies erst von Küster geschehen ist.

Amomphus WesMngi Küst. bleibt also unter allen Umständen jene

Art, die Küster damit bezeichnet hat, ganz gleichgültig was Schönherr

unter seinem Westringi gemeint haben mag. Die Nomenclatur ist

demnach folgende: 1. A. concinnus Küst. fWestringi Schönh. i. 1.),

2. A. Westringi Küst. (dissimilis Desbr.)

p. 433—42. H. Jekel: Uebcr drei Curculionidengattungen.

Der V. bespricht die Verwandtschaft von Paepahsomus mit Perilleptus

und errichtet auf eine, habitaell dem Paipalosomus dealhatus ungemein

ähnliche Art eine neue Gattung l'aipahphonis (scribe Pacpahphorus !J

Die Art mucoreus (p. 439) stammt von den Molukken. Mit Paipalo-

somus dealhatus B o i s d., dessen zahlreiche Varietäten erörtert werden,

vereint der V. P. zonatus Pascoe, PcriUeptus lOmaculaüis Chevrol.

und Aleides notatus Blau eh.

p. 443— 72. Piochard de la Brulerie: Ueber höhleubewoh-

nende Coleopteren. Nach Prüfung eines sehr reichhaltigen Materials

kommt der V. zu dem Schlüsse, dass mit Pristonychus terricola Herbst
(den er irriger Weise als inaequalis Fa,n7,. aufführt) sowohl cyanescens

Fairm. als auch baeticus und Polyplwmus Ramb., sowie Reichenhachi

Sc hau f. als Varietäten zu verbinden seien. Mit Pr. angustatus Dej.

vereinigt derselbe obtusus Cliaud., mit oblongus Dej. als Synonj^me

pgrenaeus Dil f., hypogaetis Fa,irm. und latus S eh. SkU f., als Varietäten

;

Jacquelini Boield., latebricola Fairm., Balmac Delarouz. und
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ellipticus S c li a u f. Der Pr. amtangulus S c li a u f. wird als identisch

mit elongatus Dej. nachgewiesen. Aus den Beobachtungen des V.s

erhellt, dass die Artenunterscheidung bei den Anophthalmus- und Adelops-

Arten , wenigstens was die französischen Spezies betriflEt , trotz der

neuesten Arbeiten von Abeille de Perrin und von Saulcy noch keines-

wegs gesichert ist. Als neu werden beschrieben: Anophthalmtis Tircsias

(p. 443), Adelops curvipes (p. 444), novem-fontium (p. 445), Perieri

(p. 446), crassicwm's, oviformü (p. 447) und vmconims (p. 448)

sämmtliche aus den Pyrenäen. Von Adelops Crotchi Sharp wird eine

ausführliche Beschreibung nach beiden Gi-eschlechtern gegeben.

Revue et Magazin de Zoologie, par Gue'rin-Meneville. 1872

et 1873.

1872. p. 405 -519. H. Jekel: lieber die Gattung CaccoUus

T h m s. Der V. möchte die Gattung Caccoh'us auf die Arten mit

unbehaarter Oberfläche und accessorischer Prosternalleiste beschränken,

die zugleich eine stark gewölbte, vorn längsbeulige und hinten kaum

der Länge nach vertiefte Hinterbrust haben sohen. Für die behaarten

Arten, ohne accessorische Prosternalleiste und mit gleichmässig ge-

wölbtem, hinten mit einer vertieften Längslinie versehenen Metasternum

errichtet derselbe (p. 410) die Gattung Caccophilus ; von letzterer wer-

den zwei neue Arten aus Ostindien beschrieben : Juma/ai/mms (p 411)

and ptdhis (p. 416). Für die zwei glatten Caccophilus-MiQn frufi-

pmnis Har. und castanetis Klug), welche natürlich die Gattungs-

definition von Caccophilus wieder theilweise annuUiren, schlägt der V.

die Bildung eines Subgenus mit dem Namen Cacconemus (soll doch

offenbar Cacconmmis heissen , wenn es von xanx?] und vii.iio gebildet

ist) vor. Der Umstand, dass es glatte Arten mit und ohne accessorische

Prosternalleiste gibt, hat mich seiner Zeit (Ool. Heft. IL p. 9) veran-

lasst, der Anwesenheit dieser Leiste keine gencrische Bedeutung bei-

zulegen ; ebensowenig kann ich den von Jekel der Bildung des Me-

tasternums entnommenen Merkmalen eine solche zuerkennen, da die

Hinterbrust des Jekel unbekannt gebliebenen Caccoh'us histerimis

Fahr, welcher eine sehr deuthch behaarte Oberfläche besitzt, vorn

in der Mitte eine ebenso deuthche Beule bildet wie bei C. Schreheri.

Dass schliesslich die Behaarung allein, kein genügender Gattungs-

charakter ist, brauche ich wohl weiter nicht zu erörtern und CaccoUus

bleibt daher nach wie vor einzig und allein durch die vorn meissel-
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förmig abgestutzten Yorderscliienen charalrterisirt. Dass auch Onto-

phagus ferrugmetis F°ilir. (bei diesem ist die Behaarung der Flügel-

decken äusserst subtil^ zu Caccohius gehört, habe ich in Col. Heft. X.

p. 206 bemerkt, ausserdem besitze ich noch mehrere unbeschriebene

ostindische und südafrikanische Arten. Den C. pusillus faterrimus X

Harold. olim), den ich Col. Heft. V. p. 114 auf den Atmchus pusilhis

Fabr. bezogen, hält J ekel nicht für die FabrJciüs'sche Art (in welcher

er einen ächten Onthopliagiis zu erkennen glaubt) und schlägt daher

für denselben den Namen Haroldi (p. 416) vor. Meine als pusillua

Fabr. etiquettirten Stücke stammen aus der Germar'schen Sammlung

und sind mit Mus. Lund. bezeichnet, was für ihre Authentizität wenn

auch nicht mit Bestimmtheit, so doch mit vieler Wahrscheinhchkeit

spricht. Meine Grössenangabe zu 2 lin., welche Jekel hauptsächlich

als unvereinbar mit der Fabricius'schen Angabe ovato triplo minor

anführt, entspricht nicht 5 mill., wie er angibt, sondern höchstens 4.

Fabricius hat mit seinem triplo überhaupt, wie in anderen Fällen, hier

nicht um das Dreifache kleiner sagen wollen, sondern um ein

Dritt heil, was dann a,i\f pusillus recht gut passt. Ich glaube da-

her, so lange nicht etwa eine sichere Fabricius'sche T37)e des pusiUuft

das Gegentheil ausweisen würde, meine Deutung desselben aufrecht

halten zu müssen.

Der V. schliesöt seinen Artikel mit einer Auslassung, die ich

hier, weil ich sie nicht unerwidert lassen kann, wörtlich wiedergebe:

A cette occasion je ferai remarquer que depuis quelque temps certains

entomologistes s'amusent, sous le pretexte de puritano-hellenisme ä re-

faire l'etymologie dans certains cas tout en la conservant dans d'autres.

Exemples: Geonomus (au heu de Geonemus), Cat. Gemming. et Har.

II. p. 240, Hyjpothenemus (1. c. II. p. 679), tous deux cependant,

comme l'indiquent les auteurs enx-memes provenant de vsf.io} — ; Antho-

tribus (au lieu d'Anthribus), Bembecidium (au lieu de Bembidium etc.)

lorsque les auteurs grecs eux-memes on fait une si large part ä l'ellipse

dans l'interet de reuphonie et de la brievete des mots composes. A
mon avis, c'est de l'enfantillage ä la Gistel (conf. l'andora monac. in

Myster. Ins. p. 344— 393)! Les ouvrages de nos doctes voisins

d'outre-Rhin sont trop remplis de ces dissertations, discussions et cor-

rcctions pedagogiqucs, oisouses, bouleversantes, aux depens de l'argent

et du temps qu'ils nous faut depenser ä les acquerir et les lire, sans

resultat reel pour la vraie science. — Was die angeregte Ungleichheit
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in der Behandlung' von ITypotheneimis und Geononms betrifft (letztere

Form ist uatihiicli die allein richtige) bo liegt hier lediglich ein Ueber-

sehen vor, wie sich deren bei dem riesigen Umfange der Arbeit leicht'

einschleichen konnten und an welchen kein billig Denkender Anstoss

nehmen wird. In Bezug auf die Fähigkeit der griechischen Sprache,

durch Ellipse (d. h. wohl durch Elision) Wortkürzungenn zu erzeugen,

habe ich zu bemerken, dass auch dieser Prozess einer sehr bestimmten

Gesetzmässigkeit unterworfen ist, so dass sprachliche Monstrositäten

wie sie Herr Jekel z. B. durch die Gattungsnamen Canthotrupes,

Phelotrupes, Heterolahiis u. s. w. geschaffen hat, allemal ausgeschlossen

bleiben. Bei Zusammeusetzungen mit den Worten Geotrivpes und Attelabus

können geo und ((tto als integrirendo Wortbestandtheile unter gar

keinen Umständen elidirt werden ; es ist eben, das keine Elision mehr,

sondern eine Verstümmlung des Wortes. Wenn endlich Herr Jekel

das Streben nach Corroktheit in Form und Ausdruck für eine „müssige

Spielerei" hält, die ihm Zeitverlust und Unkosten verursacht, so dürfen

wir wohl mit Zuversicht erwarten, *) dass wenigstens er für seine

Person schon aus diesem Grunde uns keine weiteren Spielwaaren mehr

liefern werde.

1873. p. 11— 17. A. Salle: Beschreibung neuer mexikanischer

Arten: Syntdia Westwoodi (p. 13. t. 9 f. 3) von Oaxaca, Mmroim&

Mniszecld (p. 14. t. 10. f. 1) von Toxpam, Calais Nietoi (p. 15. t. 9.

f. 4) von Orizaba, Eudactylus Boucardi (p. 16. t. 9, f. 5) von Oaxaca.

Von Syntelia mexicana Westw. wird eine ausführliche Beschreibung

(p. 12) und eine sehr schöne Abbildung (t. 9. f. 2) geüefert. Der

V. hebt die Verwandtschaft der Gattung Syntelia mit den Trogositidae,

Lumnidae und Ilisteridae hervor, wobei er der Ansicht zuneigt, dass

dieselbe den letzteren, etwa neben Liodcrma eiuzureilien sein dürfte.

Wiegmann's Archiv für Naturgeschichte. XXXVIII. 1. (1872).

p. 156—207. E. Suffrian: Verzeichniss der von Dr. Gundlach

auf der Insel Cuba gesammelten Curmlionidae (Fortsetzung von Archiv.

XXXVII. p. 150). Ein H3dobide wird nachträghch beschrieben : Ster-

nuchus pedoralis (p. -156); ausserdem von Curculioniden : Dcrelomus

alhidus (p. 159, dazu irregularis Chevi'ol. i. litt.), Eucrges dimidiatus

*) Diese Hoffmino; erweist sich leider (Kirch Herrn Jekcl's neueste

Gattung Paipaleiihorus (^zwei Fehler iu einem Wortr. !) als illusorische.
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p. 160; (nov. gen.) grisescens (p. 1G2, -^ der V. enthält sich m
Anbetracht des schlecht conservirton einzigen Exemplars einer Namen-

gebung für die jedenfaMs neue Gattung), Conotrachehis 'preshjtaiy.l'ob),

Uneola (p. 167), albicans (p. 168), Cleogenus? grossulus (p. 170),

lihyssomahis pupillatus (p. 173), AcaUes terrosus (p. 175), dipulosus

(p. 176), lateritius (p. 177), miserahiUs (p. 178), plebejus (p. 179),

])tochoides (p. 181), sidcifrons (p. 182), intcrruptns (p. 185), hrumieus

(p. 186), frontalis (p. 188), squamiger Qj. 190), Analcis fulvicoi'nis

(p. 192), Ulosomas furo (p. 193), laticaxidis (p. 196), Pseudomus ru-

gijer (p. 201), maximus (p. 204), bimaculatus (p. 206).

Bulletin de la Soc. imp. des naturalistes de Moscou. 1872.

11 et III.

11. p, 382 — 420. B. de Chaudoir: Bemorkiingen über einige

üattungen der Carahidae nnd Beschreibungen neuer Arten. Letztere

sind: CaUistominus (p. 382, n. g. auf mehrere exotische CaUistus-

Arten errichtet, wie 4:'pustulalus G-ory, bmacuhtus La f., Westwoodi

und modestus Schaum) (juttatus (p. 383) von Port Natal, llomothes

emargiuatus (p. 389) von Melbourne, Scopodes aterrimus (p. 391) von

S.O.Australien, Casnonia aencscms von Cantagallo, umhrigera (p. 398),

Kodiscus und lignata (p. 399) von Rio Janeiro, rudis von Ega, puncta-

tostriata (p. 400) von Cayenne, santarema (p. 401) von Santarem,

birittis (p. 402) aus Mexiko, mrgulifera (p. 403) von Siam, latifasciu

(p. 404) aus Ostindien, Ödacantha fulvipennis (p. 407) von Celebes,

a/picalis (p. 408) von Singapur, Stenidia, quadricotlis (p. 410 1 von

N'Gami, Amblycoleus (p. 410, n. g. mit Leptotrachelus verwandt, wozu

auch L.phtydcrus Chaud. gezogen wird) Douei (p. 411) aus Cayenne,

Leptotrachelus nigriceps von Parä, pallidipemiis (p. 412) und puncta-

ticeps von Ega, debilis und striatopunctatus (p, 413) von Rio Janeiro,

GaUerucidia (p. 417, n. g. neben Lehidia) octonotata (p. 418) von

Rio Janeiro, basimtata (p. 419) von Ega und dimidiata (p. 420)

aus Cuba. • Ausserdem bemerkt der V., dass die Gattung llomothes

nicht zu den Cymindiden , sondern wegen ihrer einfachen äusseren

Maxillarlade in die Nähe von Stcnovhila gehfirt •, die Gattung Feribhpusa

Redten b. wird als Synonym mit Scopodes vereint, die Art elaphroidn

=. elaphroides (lldatoiraclidus) White. Ega inacqualis Brülle,

Leprieuri Gast ein. u. grata Mo t seh. gehören zur Gattung Chalgbe,

welche hauptsäclilich auf Grund ihres stets runzhgen Kopfes und Hals-
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Schildes von Erja imterschieden wird, bei welcher dieselben stets glatt

sind. Zu Castiom'a aliena Pasc, gehören audrcdis Chaud. und Cla-

rensi Gast ein., C. incerta Chaud. =; genicuhta Göry, Apiodera

hngicollis Mo t seh. = Casn. brevipennis. Non Leptotrachelus pallidulus

Motsch. und von Camonia ßavicorms Brülle werden ausführliche

Beschreibungen gegeben.

III. p. 23—55. V. Motschulsky: Aufzählung neuer, auf

seinen Reisen gesammelter Coleopteren. Der vorliegende (aus dem

literarischen Nachlasse des inzwischen verstorbenen Autors herrührende

Aufsatz) behandelt mehrere Abtheilungen der Heteromeren und zwar

a) Tenebrioniden. Eine analytische Uebersicht der hiehergehörenden

Gattungen enthält folgende neue: Deriles, Fediris. Seteiiis, Asiris, Mc-

dens, (p. 24), Alohateft, Taenohates, Nwptis, Notioledhus, Encyakdlms

(p. 25), AiujoJesthm, Mencchides , Lohetas, Ilophohas (p. 26), 3Ienedrio

(p. 27); Zophohas Dej. (welches consequent Zophahas lautet, scheint

der V. für unbeschrieben zu halten, da er Blanchard nicht citirt, wie

denn überhaupt literarische Nachweise bei den von früheren Autoren

beschriebenen Arten nirgends beigefügt sind). Die neuen Arten sind

:

Mylaris attcnuatocolh's aus dem tropischen Amerika, cayennensis aus

Surinam, colhris (Murray i. 1.) aus Alt-Calabar, ynineensis (Westerm.

i. 1., schon von Imhoff als crenatostriata beschrieben, — p. 27), hypo-

crita Dej. (ebenfalls schon längst von Westwood beschrieben und von

dem vorausgehenden nicht spezifisch verschieden), Pedtris longipcs von

Sumatra, Setems rectangida von Ostindien (p. 28), pundicoUis von

Java, jnmdatostriata von Assam, .transversicoUis (p. 29) und impressa

von Java, crenatostriata von Birma, Adris anguUcoUis (p. 30) von

Tasmanien, natalcnsis von Port Natal, Nydohates glahricidm (p. 31)

von Ostindien, lugens (Murray i. 1.) von Alt-Calabar, mbrobustus- von

Ostindien, quadrinotatus (Murray i. 1.) von Alt-Calabar, crenipennü

von Ostindien, Nuptin tenuis (p. 32) von Nicaragua, Encyaledlms

brevipennis von Ostindien, Notiolesthus natalensis (p. 33) von Natal,

tristis und morosus (Murray i. 1.), beide von Alt-Calabar, Augolesthus

purpureofasciatus (p. 34) von Ostindien, Amtralasiae von Nordaustralien,

Zophobas subnitidus (p. 35) und laticoUis vom Amazoneustrom, Rophobas

asperatus (p. 36) und Menephilus indicus von Ostindien , Tenebrio ca-

pe)tsis vom Cap, Menedrio longipennis von Nordamerika und loHgicoUis

(p. 37) von Kussisch Georgien, b) Calcariden, neue Gattungen:

Biomorphis, Meglyplms (p. 38) ; neue Arten : Centonu trogosita Stev.
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(schon von Mulsant als procerus beschrieben) von Derbent, ßlijormis

aus der Kirgisensteppe, microceps (sie!) aus Aegypten, procerus Dej.

(p. 39 — die ebenerwähjrte Mulsant'sche Art!), tenuicornis von Lenkoran

armeniacus von Armenien , Biomorphus tubercnlatus (p. 40) aus Cah-

fornien, Boromorphus (wohl durch einen Druckfehler als Borocus er-

scheinend) sihiricus aus Sibirien, Mexjlyplms laenoides (p. 41) vom Cap.

c) Melandryden. Neu: Eustrophus ochraceus aus Brasilien, Orchesia

gravida aus Nordamerika, llallomenus variegatus (p. 42) vom Caucasus,

reticulatus aus Nordamerika, Xylita umhrata aus Pennsylvanien, rohusta

(p. 43) aus Ostsibirien, Dircaea fusca aus Californien, JDaemon
|j

(n. g.

p. 44, vergebener Name!) testaceus und suturaln vom Cap, Emmesa

califwnica aus Californien, Melandrya alternans (p. 45) aus Ostsibirien,

Scotodes uniformis (p. 46) von Kamtschatka, c) Mordellinen. * Neu

:

Morddh quadrigidtuJata aus Daurien. d) Meloiden. Neu: Mehe

puncticoUis (p. 46) aus Sibirien, gramdifera (p. 47) aus Ostsibirien.

strigosa aus Kamtschatka, proNfcricorni.s aus Greorgien, sculpticornis und

opaca
jl

(p. 48, — vergebener Name!) aus Nicaragua; auf p. 49

folgt eine synoptische Tabelle der Cerocoma-kxiQw , worunter als neu

erscheinen : p/7osa aus Sibirien, ohseuripes aus Armenien, pallipes aus

Südrussland, pedinata aus Aegypten, gonocera aus Georgien und pidi-

cornis aus Anatolien ; Mylahris axillaris
[|

(vergebener Name!) aus

Mongolien, flavipennis, hrevicornis (p. 50) und Bcratus f/ihialis (p. 51^

aus Daurien; p. 52—53 bietet eine analytische Tabelle der Zonitis-

Arten, von denen neu beschrieben werden: longicornis aus Neuholland,

nigriventris aus Georgien, scutellata aus Anatolien, nigripen (p. 52)

aus Algier, impressicollis aus Anatolien, admtipennis aus Südrussland,

obliquata aus Georgien, varians (p. 53) aus LFngarn. f) Sitariden. Neu:

Sitaris taurica, Nemognatha asiatica (p. 54) von Teheran, g) Stenelytreu

.

Oedechira (n. g. p. 54) neben Oedemera auf Oed. paradoxa errichtet,

die nach dem V. von Mulsant mit Unrecht zu Anoncodes adusta ge-

zogen wurde, und eine neue Art: flavipennis (p. 55) vom Caucasus.

Ein Theil der hier aufgeführten Novitäten ist mit Sorgfalt beschrieben,

andere dagegen sind in des V.s bekannter Weise nur aphoristisch be-

handelt und es fragt sich unter diesen Umsttänden , ob die nachträg-

liche Ver('»ffenthchung dieser Arbeit, welche eine grosse Unkenntniss

der neueren Literatur verräth und überdies durch zahllose Druckfehler

entstellt ist, nicht besser unterblieben wäre.

p. 195— 234. H. Hochhuth. Enumeration der in den russischen
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Gouverncnients Kiew und Volliynicii bisher aufgefundenen Arten. Neu:

AgatMdium Wanhowißzi (p. 212, neben marginatum, aber vom Aus-

selien eines sebr grossen nigripennej, Ptenidium laticolle (p. 214, Motsch.

i. 1.), Nossidium scaphidiforme (p. 215), Platysoma hetuUnum (p. 219),

Saprinus rugipcnyvis (p, 225), asphaltinus (p. 226), Phalacrus inter-

medius (p. 230), Oh'hrus pumilus (p. 234); den 0. nh'cis Gyll. hält

der V. für verschieden von miJlefoJn Paylc. Die Arbeit enthält mehr-

fach interessante Details über Vorkommen, Lebensweise und Varietäten.

Bulletino della Soc. ent. Italiana. IV. 1872. 3 trim.

p. 259— 272. F. Piccioli: Verzeichniss der Coleopteren Tos-

kanas (Fortsetzung von III. p. 284). Es enthält der vorliegende

Theil'die Gattungen Treclms und Bemhidnmi. Neue Arten sind nicht

beschrieben.

p. 279—00. P. Bargagli: Beiträge zur Coleopterenfauna

der Insel Sardinien (Fortsetzung von IV. p. 97). Das Verzeichniss

enthält die Familien Lucanidae, Scaralaeidae , Buprestidae, Throscidae,

Eucnemidae und ElaUridae. Es sind keine neue Arten beschrieben,

die Nomenclatur ist aber theils veraltet theils unrichtig. So erscheint

z. B. Aphodms afßnis L ii c. und in der Synonymie desselben Lticmi

Har. Nun könnte für's erste der Name affinis Lucas neben afßnis

Panz. nicht bestehen, für's zweite habe ich längst nachgewiesen, dass

der Lucas'sche afßnis ^= ater Degeer ist. Dass Onthopthagm t^chre-

hcri nicht generisch als Caccohiiis ausgeschieden ist, dass Geotrupes

hj'pocritn Schneid, noch als pilnlarius Linn. erscheint u. s.w., be-

weist, dass dem V. die neuere Literatur unbekannt geblieben ist und

benimmt sammt den vielen und sehr störenden Druckfehlern, wie z. B.

Geotrupes Uomi-Gory , Leiicocelis, Gyphosoina, >>gsgphus, Megapenthus,

Troscus & dem Verzeichniss einen guten Theil seines Werthes.

In den Atti befindet sich die Fortsetzung dos Catalogs italienischer

Coleopteren (p. 13—28); dasselbe reicht bis zur Gattung Harpalus.

Mittheilungen d. Schweizer, entom. Gesellschaft. III. 1872.

p. 436—48. H. Tournier: Neue Arten: Cholera ßarneriUei

(p. 436) von Blidah, Catops Bugnioni (p. 437) aus dem Wallis,

Epuraea llccri (p. 439) von Blidah, Ips grandis (p. 440) von Batcha

im Caucasus, Melamhi» Gautardi (p. 441) von Oberägypten, Crypto-

phagus dilaticollis (p. 443) aus Genf, hexagonalis (p. 444) von Minsk,
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Barnevillei (p. 445) aus Sizilien, Atomaria AhciUei (p. 440) aus

Algier, deUcatula vom .Iura, minutissiyna (p. 447) aus Genf. Auch

eine fragliche Varietät von Cerylon histcroides F, wird aus dem Cau-

casus beschrieben (p. 442).

p. 520—24. G-autier d. Gottes: Neue Coleopteren aus

Sndrussland r Schismatocera (p. 520, n. g. neben Amfhjmallm) nüidula

(p. 521), Anomala pallidiventns (p. 522) u. Phytoecia rufiventris (p.

524), sämmtlicho von Kiachta. Die vom V. in DeyroUe's Petit. Nouv-

angezeigten Adorctus squamosus und CHonia cmicasica werden, crsterer

mit umbrosits F., letztere mit aerüta Er. vereint.

p. 525—30. J. Erne: Entwicklung und Lebensweise von

Serropalpus striatus Hollen, (lege larlatm Schall.!) Der V. rechnet

diese Art zu den schädlichen Forbtinsekten , da die Larve stets in

frischen oder erst kürzlich abgestandenen Weisstannen lel)t. Obwohl

in den hochgelegenen Wajdungen der Vogesen häufig, wird das voll-

kommene Insekt, da es ein völlig nächtliches Thier ist, doch nur

selten gefunden. Auf der beigegebenen Tafel sind die Entwicklungs-

stadien dargestellt.

Verhandlungen des naturforschenden Vereins in Brunn.

KL 1872.

p. 1—26. E. Reitter: Kevision der europäischen Epuraca-

Arten. Der Y., der mit ebenso viel Fleiss als Geschick in der Bear-

beitung der schwierigen Zwergformen der Nitidulidcte fortfährt, gil)t

eine synoptische Tabelle der 28 ihm in natura bekannten europäischen

Epur(U'a-kxiQ:W, von denen auch zugleich auf der beigegebenen Tafel

der Thuraxumriss abgebildet ist. Fünf Arten werden als neu be-

schrieben: silesiaca (p. 9) von Teschen in Schlesien, Umtata (p. 15)

aus der Schweiz, excisicoIUs (p. 18) aus Hannover, Marseuli aus Si-

zilien und ruhromargmata (p. 21) aus Tirol und Süddeutschland. E.

diffusa Bris, wird als Varietät mit 10 guttata Fabr. vereint.

p. 27— 48. Derselbe: Monographische Bearbeitung der Hhizo-

phaginae. Die Rliizophaginae , die der V. von den Ipinae durch 10-

gliedrige, mit einem sohden, runden, an der Spitze deuthch geringelten

Endknopfe versehene Fühler unterscheidet, zerfallen in .^^ie drei Gatt-

ungen Rhizophagus, Europs Wo 11. (womit wahrscheinlich Mimema

Wo IIa st. zu vereinigen ist) und Ixion (n. g. p. 44). Auch hier

werden sämmtliche Arten in äusserst sorgfältig gearbeiteten synoptischen
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Tabellen aufgeführt, durch welche die Bestimmung derselben wesent-

lich erleichtert und gesichert wird. Von Europäern wird nur eine

neue Art beschrieben, Rhh. Brückt (p. 30) aus Crefeld in Rhein-

preussen ; dagegen werden punctiventris Baudi mit hipustuhtus und

coeruleus Waltl. Isis. 1839. p. 225 mit coerulcipennis Sahlb. vereint.

Von Exoten sind neubeschrielien : Bh. corpulentm (p. g5) aus Nord-

amerika, anguUcollis und quadricoUis (p. 36) aus Columbien, Jltxjdeni

(p. 37) aus Cuba, striolatus und orindalis (p. 38) unbekannter Her-

kunft, suhtüis aus Columbien, adusUis (p. 39) aus Amerika, Europs

WoUadom y]}. 41) aus Venezuela, lineeUiis (p. 42) wahrscheinlich aus

Nordamerika, rhizophagoides (p. 43) aus Columbien und Mexiko mit

einer var. apicalis Murray i. litt, aus Jamaica, Ixion mandilmlarn

(p. 4.5. t. 1. f. 28—29) vom Cap, im Habitus an Retcrocerus er-

innernd.

p. 49—52. Derselbe: Neue Meltgethes-Arten: M. teuer aus

lUyrien, nitidkollü (p. 49) aus der Sungarei, splendidulufi vtim Cap,

Niessli (p,. 5-0) von Sidncy, ferrugivcufi (p. 51) vom Hiinalaya.

p. 53-62. Derselbe : Nachträge zur Revision der europäischen

MeNgefhes-Arion. Es werden hier nur im Auszuge die beiden vom

V. in der Berliner Ent. Zeitschr. 1872 gelieferten Nachträge mitge-

theUt. Für die Synonymie ergibt sich, dass M. Bonvouloiri Bris.

= aeneus var., Marmottani Bris. .= Lederi Reitter, conjums Br.

z=r ohscurus var., dives Reitter ;=r: brachialis var., parmijus Br. =
memnonius, Bruch' Reit. = punctatus Bris., Sauhyi Reit. = 5 von

picipi's Sturm ist. Statt 3f. Sztoalmai ist Czwalinai zu schreiben.

p. 63— 67. Derselbe: Zur Kenntnis« der Gattung Pria. Als

neue Arten sind beschrieben : Pr. tnagna und argentvola (p. 65) vom

Cap, nigrituh (p. ßd) aus Madagasca,r und dcphinata (p. 67) aus

Neu-Caledonien.

Horae Societatls entomologicae Rossicae. V«d. VIII. 1872. n^ 4.

p. 289— 314. S. Solsky. Aufzählung der von den Herren

Jelsky und B. v. Nolken in Südamerika gesammei'en Stapkiilinidae.

(Erster Tlioil). Neu werden boschrieben Glenus Jehhji (p. 291) von

Monte-Rico in Peru, HtaphyUnus notatus (]}. 293) und» Phi/onthus Jclfikgi

(p. 296) von Lima, hrachgpterus (p. 297) von Cayenne, h'maemift (p.

300) von Lima, chlorocephahis (p. 301) von Cayenne, Belonuchus Tac-

zanovshji (p. 303) von Montu-Rico in Peru, Trigonopselaphus NoILnt
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(p. 305) von Neu-Grranada, Xanthopygius peruvianus und Plociopterus

Jehhji (p. 306) von Monte-Eico, Brachydirus pidicornis (p. 307 —
wie der folgende ohne Angabe des Fundortes), Taenodema elegans (p.

310), Piesttis ? laevis (p. 311) von Monte-Eico. Von Bibelonetes bi-

plagiatus Sah Ib. 'wird (p. 309) eine Varietät beschrieben, in einer

Note (p. 299) als neu : Philonthus trochilus (Guer. i. litt.) von Ve-

nezuela,

Die Käfer Europa's. Nach der Natur beschrieben von Dr. G.

Kraatz im Anschluss an die Käfer Europa's von Dr. Küster. Heft

XXIX. Nürnberg. 1873 (Verlag von Bauer & Eappe).

Die Fortsetzung des lange unterbrochenen Werkes (Heft 28 ist

im Jah^e 1855 erschienen) ist vorläufig bis zum 30. Heft in Aussicht

genommen, welchem sich ein Generalregister der letzten 10 Hefte an-

schUessen soll. Die vorliegende Nummer enthält die Beschreibungen

einer Anzahl südeuropäischer theils neuer, theils bisher nur in Dia-

gnosen publizh'ter Malaoodermen-Arten von Hei-rn v. Kiesenwetter,

ferner eine Eevisiou der i)o/Tr/f//ow-Arten von Dr. Kraatz. Die Namen

der beiden eben genannten Autoren machen jede weitere Empfehlung

des Unternehmens überflüssig; dass aber die höchst schwierigen Grup-

pen, um die es sich hier handelt, gerade in die rechten Hände ge-

kommen sind, muss nebenbei als ein besonderes Glück bezeichnet wer-

den. Während Herr v. Kiesenwetter in seiner eigensten, grösstentheils

durch ihn selbst erst geschaffenen Domäne vorschreitet, betrat Dr. Kraatz

im Gegensatze hiezu ein Gebiet, auf welchem in Folge vieler, aber

meist werthloser Vorarbeiten bis jetzt die grösste Unordnung herrschte.

Da sich jedoch derselbe seit langer Zeit mit dem Studium der Gattung

Dorcadion beschäftigt, über zahlreiches Material verfügt und mit vor-

züglicher kritischer Schärfe arbeitet, so dürfte jetzt endhch eine ver-

lässige Basis für eine spätere Monographie hergestellt sein. Eine

solche hält der V. auch jetzt noch für verfrüht, da Mangel an prä-

cisen Angaben über das locale Vorkommen einzelner Arten ein Urtheü

über deren Variationsfähigkeit zur Zeit nicht gestattet. Als neue

Arten sind beschrieben und zwar von Kiesenwetter : Malthmus armipes

aus Sardinien, Malthodes picticollis aus Sizilien ; von Dr. Kraatz : Dor-

cadion Gehleri (B. PaJIasi % Gebl.) aus den Wolgasteppen, Irunnei-

colle, spectaUle aus Persien, MniszecJii vom Caucasus, hujuhre aus Mace-

donien, impressicolle aus Syrien, hiforme aus Persien, femwatum var.
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lineatocolle von Saloniki, pilosellwn von Mytilene, forcipiferum (vittattim

Sturm. Cat. 1843 p. 260) aus Palästina, mmlare von Naxos, late-

vittatum aus Kleinasien, Beckeri von Derbent, elegans u. sareptanum

von Sarepta , aurovittatum u. semivelutinum aus Kleinasien, sermnudum

vom Caucasus, scmilucem aus der Mongolei, Piochardi aus Kleinasien,

hamle (Sturm. Cat. 1843. p. 260) aus Armenien, Kollari yorv Amasien,

quadripustnlatum von den Dardanellen, fallax von Rumelieu, IfeJdreicki

vom Parnass bei Athen, Javeti aus Griechenland und Kleinasien, strio-

latum vom Caucasus, scrobicoUe von Kleinasien, sericatulum vom Cau-

casus, macropus von Amasien, libanoticum vom Libanon.

Miscellen.

Greänderte ISTarrieii.

Lidroptera perforata
||
Burm. (1865) ändere ich wegen L. per-

forata Klug (1825) in pmrana ab.

Tapina coronata \ Thoms. (uon Serv.) in diadema.

Phantasis crispa X Gmel. (non Fabr.) in Gmelini.

Die Solier'sche Malacodermiden-Gattung Cosmocerus (Cat. Vol. VI.

p. 16ß5) hat sich erst nachträghch als vergebene (wegen des älteren

Cosmocerus GiUQX.'bQi den CeramhycidaeJ herausgestellt; ich ändere da-

her den Namen derselben hiemit in Cerocosmus ab.

Dr. Gemminge r.

XanthoUnus morio
|j
Reitter. Berl. Zeitschr. 1872. p. 167 taufe

ich hiemit in X Haroldi um.

Ed. Reitter.

Synonymisclies.

Dichirotrichus barharus Leder. Berl. Zeit. 1^872. p. 137 = B.

praeustus Dieck (sec. E. Reitter i. 1.)

(hdhophagus Mastersi Mac Leay. Trans. Soc. N. S. Wales. II

(1871) p. 181=0. Ihoreyi Harold.
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